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1 Übersicht und Steuerungen 

Dieser Abschnitt enthält Informationen über die Front und Rückseite der Geräte. Wenn Sie diese Serie von DVR zum ersten Mal 

installieren, dann lesen Sie bitte zuerst diesem Teil.  

 

1.1 Vorderseite 

1.1.1 L-DVR24204/24208 

Das Frontpanel ist genauso, wie unten abgebildet. Siehe Abbildung 1-1. 

 

 

 

Abbildung 1-1 

Nachfolgend finden Sie die Erklärungen für die Tasten an der Vorderseite.  

Name Symbol Funktion 

An/Aus-Taste 
 

Drücken Sie diesen Knopf für 3 Sekunden um das Gerät an-oder auszuschalten.  

Shift Shift 
Im Textfeld schaltet diese Taste zwischen numerisch, klein/groß, Zeichen, etc. 

um 

Richtungstaste rauf/1 

Richtungstaste  

runter/4  

p    q 

Aktiviert aktuellen Zustand, Setup-Änderung, und Cursor zum rauf und runter 

bewegen. 

Erhöhen/Verringern numerischer Werte 

Assistentenfunktionen, wie das PTZ Menü.  

Im Textmodus die Ziffer 1/ 4 eingeben  

Richtungstaste  

Links/2 

Richtungstaste  

Rechts/3 

t    u 

Ändert aktuell aktivierten Zustand.  

   Während der Wiedergabe das Wiedergabe-Menü steuern. 

Im Textmodus die Ziffer 2 eingeben. /3 

ESC ESC 
Navigiert zum vorherigen Menü, oder beendet die aktuelle Transaktion. 

Vom Wiedergabemodus zurück zur Live Ansicht.  

Enter ENTER 

Bestätigungstaste 

Navigiert zum Default (Standard) Button.  

Navigiert zum Menü  

Aufnahme REC 
Manuelle Aufzeichnung starten/abbrechen, mit Richtungstasten oder 

Zifferntasten aufgezeichneten Kanal wählen.  

Schrittweise Vorlauf/8  
Schrittweise Vorlauf oder normale Wiedergabe. Im Textmodus die Ziffer 8 

eingeben. 

Funktionstaste Fn 

Ein-Fenster Anzeige, mit dieser Taste können die Funktionen angezeigt werden: 

PTZ-Steuerung und Bildfarbe. 

Backspace Funktion: Betätigen der Taste in der numerischen oder textuellen 

Steuerung für 1,5 Sekunden löscht das vorherige Zeichen vor dem Zeiger. 

    Kann in den Bewegungserkennungs-Einstellungen zusammen mit 

den Richtungstasten benutzt werden. 

Im Textfeld schaltet diese Taste zwischen numerisch, klein/groß- Zeichen um 

Spezielle andere Funktionen.  

Schneller Vorlauf/7 8 
Schneller Vorlauf und normale Wiedergabe. 

Im Textmodus die Ziffer 7 eingeben. 
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Vorherige 

Aufzeichnung 

abspielen/0 

|t 
Im Wiedergabemodus die vorherige Aufzeichnung abspielen. 

Im Textmodus die Ziffer 0 eingeben. 

Zurück/Pause/6 ||t 

Im normalen Wiedergabemodus oder während der Pause für Zurück klicken.  

Bei Zurück die Wiedergabe anhalten.  

Im Textmodus die Ziffer 6 eingeben.  

Nächste Aufzeichnung 

abspielen/9 
¤| 

Im Wiedergabemodus die nächste Wiedergabe abspielen. 

Scrollt im Men¿ die Dropdown Liste herunter. 

Im Textmodus die Ziffer 9 eingeben.  

Wiedergabe/Pause /5 ¤|| 

Im normalen Wiedergabemodus die Wiedergabe anhalten. 

Während der Pause die Wiedergabe fortsetzen. 

Im Textmodus die Ziffer 5 eingeben. 

USB Port  USB Anschluss für USB-Maus oder USB Stick. 

Netzwerk fehlerhaft 

Hinweis-LED 
Net 

Wenn ein Netzwerkfehler oder keine Netzwerkverbindung besteht, dann blinkt 

eine rote LED als Warnmeldung. 

HDD fehlerhaft 

Hinweis-LED  
HDD 

HDD Fehler oder die Festplattenkapazität ist am Schwellenwert. Als 

Warnmeldung blinkt eine rote LED.  

Aufzeichnungs- 

LED 
1-16 System nimmt auf oder nicht. Schaltet sich ein, wenn System aufnimmt. 

IR Receiver IR Fernbedienungs-Infrarot Empfänger.  

 

1.1.2 TRIBID  Serie  

Das Frontpanel von dieser Serie ist genauso, wie unten abgebildet. Siehe Abbildung 1-2 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1-2 

 

Nachfolgend finden Sie die Erklärungen für die Tasten an der Vorderseite.  

Name Symbol Funktion 

An/Aus-Taste   Drücken Sie diese Taste für 3 Sekunden zum an- oder ausschalten. 

Nummerntastatur  0-9 Nummerntastatur, Kanal wechseln. 

Zweistellige 

Eingabe 
-/-- Vorwahltaste für zweistellige Nummern Eingabe 

Shift Ã 
Im Textfeld schaltet diese Taste zwischen numerisch, klein/groß-Zeichen um. 

Aktivierung/Deaktivierung der Tour. 

Schneller Vorlauf 8 Schneller Vorlauf und normale Wiedergabe. 

Langsame 

Wiedergabe 
 Langsame Wiedergabe oder normale Wiedergabe. 

Wiedergabe/ 

Pause  
¤; 

Im Wiedergabemodus anklicken um Wiedergabe anzuhalten. 

Während der Pause anklicken um Wiedergabe fortzusetzen.  

Zurück/Pause ;t 
Im normalen Wiedergabe- oder Pause- Modus wird hiermit die Abspielrichtung 

umgekehrt. Beim Zurückspulen pausiert die Taste die Wiedergabe 
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Vorherige 

Aufzeichnung  
|t Im Wiedergabemodus die vorherige Aufzeichnung abspielen.  

Nächste 

Aufzeichnung  
¤| 

Im Wiedergabemodus die nächste Aufzeichnung abspielen. Scrollt im Men¿ die 

Dropdown Liste herunter 

Richtungstaste  

Rauf / Runter 
pȁq 

Aktiviert aktuellen Zustand, Setup-Änderung, und Cursor zum rauf und runter 

bewegen. 

Erhöhen/Verringern numerischer Werte. 

Assistentenfunktion, PTZ Menü.  

Richtungstasten 

Links / Rechts 
t    u 

Verschiebt aktuell aktivierten Zustand und Hoch/Runter bewegen im Men¿ 

Während der Wiedergabe das Wiedergabe-Menü steuern. 

ESC ESC 
Navigiert zum vorherigen Menü, oder beendet die aktuelle Transaktion. 

Vom Wiedergabemodus zurück zur Live Ansicht. 

Enter ENTER 

Bestätigungstaste 

Navigiert zum Default Button. 

Navigiert zum Menü. 

Funktionstaste Fn 

Ein-Fenster Anzeige, mit dieser Taste können die Funktionen angezeigt werden: 

PTZ-Steuerung und Bildfarbe. 

Backspace Funktion: Betätigen der Taste in der numerischen oder Text-Steuerung 

für 1,5 Sekunden, löscht das vorherige Zeichen vor dem Zeiger. 

Kann in den Bewegungserkennungs-Einstellungen zusammen mit 

den Richtungstasten benutzt werden. 

Im Textfeld schaltet diese Taste zwischen numerisch, klein/groß-Zeichen um. 

Im HDD Management Interface schaltet dieser Knopf zwischen Festplatten- 

speicherung und anderen Informationen um (Menü-Eingabeaufforderung). 

Spezielle andere Funktionen.  

Aufzeichnung REC 
Manuelle Aufzeichnung starten/abbrechen, mit Richtungstasten oder Zifferntasten 

aufgezeichneten Kanal wählen. 

Anzeige ändern  MULT Umschalten Fenster-Anzeige (Ein-Fenster/Mehrere-Fenster) 

Shuttle(Ring 

außen) 
 

Im Live-Modus als Richtungstasten links/rechts verwendbar.  

Wiedergabemodus: im Uhrzeigersinn vorwärts, gegen den 

Uhrzeigersinn rückwärts spulen. 

Jog(Rad innen)  

Richtungstaste rauf/runter.  

Bild für Bild Animation im Wiedergabemodus 

Schaltet zwischen Ansichten durch 

USB Port  USB Anschluss für USB-Maus oder USB Stick, usw.  

Aufzeichnung-LE

D 
1-32 

4/8/16 Kanal: eingeschaltetes Hinweis-LED bedeutet dass der Kanal aufnimmt. 

32 Kanal: 

Hinweis-LED eingeschaltet: 1-16 Kanäle nehmen auf 

Hinweis-LED leuchtet auf: 17-32 Kanäle nehmen auf 

Hinweis-LED normal eingeschaltet: zugehörigen Kanäle nehmen auf 

Fernsteuerung 

Hinweis-Licht  
ACT Fernsteuerung Hinweis LED. 

Status 

Hinweis-Licht  
Status  Die LED leuchtet, wenn das Gerät richtig funktioniert. 

Power LED  PWR Power Hinweis LED. 

IR Receiver IR Fernbedienungs-Infrarot Empfänger. 
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1.2 Rückseite 

1.2.1 L-DVR24204/24208 

Die Bauform basiert auf dem L-DVR 24204 Rekorder. 

 

Abbildung 1-3  

 

Nr Symbol Name  Funktion 

1 

 

An/Aus Taste. An/Aus Taste.  

2 

1͘4 
Alarm input port 

1͘4 

 ̧ Es gibt 2 Arten; NO (normal offen)/NC (normal geschlossen). 

 ̧ Potenzialfreie Alarm Eingangskontakte. 

NO1͘ NO3 

Alarm output port 

1͘3 

 ̧ 3 Gruppen für Alarmausgangsports (Gruppe 1̔Port NO1͘ C1, 

Gruppe 2:port NO2͘ C2,Gruppe 3:port NO3͘ C3 ̃ ). 

Alarmausgangssignal zum Alarm-Gerät. Bitte stellen Sie sicher, 

dass externen Alarmgeräte eine eigene Stromversorgung haben. 

 ̧ NO̔Alarmausgangsport ist normal offen.  

 ̧ C̔Alarmausgang ï Masse. 

C1͘ C3 

3  

Spannungs 

versorgung  
Spannungsversorgung DC 12V/5A. 

4 AB 

RS-485 

Kommunikations-

Port 

 ̧ RS485_A Port. Sie können es mit den Kontrollgeräten verbinden, 

so wie mit Speed Dome PTZ Kameras.  

 ̧ RS485_B. Sie können es mit den Kontrollgeräten verbinden, so 

wie mit Speed Dome PTZ Kameras.  

5 AUDIO IN Audio Input Port Analoger Audiosignal Eingang. 

6 VIDEO IN Video Input Port Analoger Video Eingang. 

7 
 

GND Alarm Eingabe Port - Masse.  

8 AUDIO OUT Audio Output Port Audio Ausgang.  

9 HDMI 
High Definition 

Media Interface 

High-Definition-Audio und Video-Signal-Ausgangs Port. Es überträgt 

unkomprimierte HD-Videos und Mehrkanal-Daten an den 

HDMI-Anschluss vom Anzeigegerät.  

10  USB2.0 port USB Anschluss für USB-Maus oder USB Stick, usw. 

11 VGA 
VGA video output 

port 
VGA Video Anschluß für Monitor. 

12  Network port  1000M Ethernet port  
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1.2.2 TRIBID  Serie  

Der Rückseite dieser Serie ist genauso, wie unten abgebildet. Siehe Bild 1-4. 

Die Form basiert auf dem 16-Kanal DVR-34816. 

  

Abbildung 1-4 

SN Symbol Name  Note 

1 
 

Netzkabel Anschluss Netzkabel Anschluss 

2 
 

Einschaltknopf Einschaltknopf 

3 RS-232 RS-232 debug COM. COM Schnittstelle zur Programmierung des Gerätes.  

4 

1͘16 
Alarm input port 1͘

16 

 ̧ Externe Alarmeingänge 

 ̧ Es gibt 4 Gruppen: Die erste Gruppe ist von Port 1 bis Port 4, zweite 

Gruppe ist von Port 5 bis Port 8, die dritte Gruppe ist von Port 9 bis 12, und 

die vierte Gruppe von 16 bis 16. Es gibt 2 Arten: NO (normal offen) / NC 

(normal geschlossen). 

 ̧ Potenzialfreie Eingangskontakte 

NO1 ͘

NO5 

Alarm output port 

1͘5 

 ̧ Es gibt 5 Gruppen von Alarmausgangs-Ports. (Gruppe 1̔Port NO1͘ C1, 

Gruppe 2:port NO2͘ C2, Gruppe 3:port NO3͘ C3, Gruppe 4 P̔ort NO4͘

C4, Gruppe 5: Port NO5, C5, NC5). Gibt Alarmsignal an das Alarmgerät 

aus.  Bitte stellen Sie sicher, dass eine Stromversorgung zum externen 

Alarmgerät vorhanden ist.  

 ̧ NO: Alarmausgang-Port ist normal offen. 

 ̧ C: Gemeinsame Masse. 

 ̧ NC: Alarmausgangsport ist normal geschlossen.  

C1͘ C5 

NC5 

A 
RS-485 Port 

RS485_A. Steuerport (+) für  Bedienteile, sowie Speed Dome PTZ Kameras. 

B RS485_B. Steuerport (-) für  Bedienteile, sowie Speed Dome PTZ Kameras.  

T+ȁT-ȁ

R+ȁR- 

Four-wire full-duplex 

485 Port 

Vierdraht-Vollduplex-485-Port.  

T+̆T- ist der Ausgangsdraht.  

R+̆R- ist der Eingangsdraht. 

CTRL 

12V 

Control power 

Ausgang  
Controller 12V power Ausgang Steuert den An / Aus - Alarmrelaisausgang. 

5 
AUDIO 

OUT 
Audio Ausgang Port Audiosignal Ausgangsport.  

6 MIC IN Audio Input Port Bidirektionaler Sprech- Eingangs - Port. Um analoge Audiosignale von Geräten 
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SN Symbol Name  Note 

wie Mikrofon, Telefon, etc. zu empfangen. 

7 
AUDIO 

IN 
Audio Input Port 

Um analoge Audiosignale von Geräten wie Mikrofon, Telefon, etc. zu 

empfangen.  

8 
VIDEO 

IN 
Video Input Port Videoeingang für analoge Kameras.  

9 
MIC 

OUT 
Audio Output Port 

Audiosignal Ausgangs Port. Bidirektionaler Ausgang für   

Sprechverbindungen. 

 ̧ Bidirektionaler Sprech-Ausgang. 

 ̧ Audio-Ausgang auf 1 ï Video Fenster Monitor.  

 ̧ Audio-Ausgang auf 1 ï Video Fenster Wiedergabe.  

10 
VIDEO 

OUT 
Video Output Port Verbindet Videoausgangsgeräte wie TV. 

11 
 

Network port  1000M Ethernet port  

12 VGA 
VGA 

Videosignalausgang 
VGA Video Ausgangs-Port zum Anschluß eines VGA Monitors. 

13 HDMI 
High Definition 

Media Interface 

High-Definition-Audio und Video-Signal-Ausgangs Port. Er überträgt 

unkomprimierte HD-Video und Mehrkanal-Daten an den HDMI-Anschluss vom 

Anzeigegerät.  

14 eSATA eSATA port Externer Festplatten Port für SATA Festplatten 

15  USB2.0 port USB2.0 port. USB Anschluss für USB-Maus -Stick, usw. 

16 
 

GND GND 

 

1.3 Fernbedienung 

 Abbildung 1-7
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Nr  Name  Funktion  

1 Ein/Aus   Für Ein oder Ausschalten des Gerätes. 

2 Adresse Anwählen und  Gerätenummer eingeben, damit es bedient werden kann. 

3 Vorwärts Wiedergaben in verschiedenen und normalen Geschwindigkeiten.  

4 Zeitlupe Mehrstufige langsame oder normale Wiedergabe. 

 

5 

Nächste 

Aufzeichnung  
Im Wiedergabemodus die nächste Videoaufzeichnung wiedergeben.  

 

6 

Vorherige 

Aufzeichnung  
Im Wiedergabemodus die vorherige Videoaufzeichnung wiedergeben. 

7 Play/Pause   

Während der Pause anklicken und den normalen Wiedergabemodus fortsetzen.  

Im Wiedergabemodus anklicken um die Wiedergabe anzuhalten.  

Im Live-Modus anklicken um das Videosuch Menü zu starten. 

 

8 
Zurück/Pause  

Zurück/Pause Modus, anklicken um normale Wiedergabe fortzusetzen. 

Im Zurück- Wiedergabe- Modus anklicken um die Wiedergabe anzuhalten.  

 

9 
Esc. Navigiert zum vorherigen Menü, oder beendet die aktuelle Aktion. 

10 Aufzeichnung  

Manuelle Aufnahme starten,  stoppen.  

Im Aufnahme Modus mit den Richtungstasten den aufnehmenden Kanal wählen. Bei 1,5 Sek. 

langer Betätigung wird das Menü für manuelle Aufzeichnung eingeblendet.   

11 Richtungstasten 

Bewegung/Umschalten im Menü 

Im Wiedergabemodus kann man durch Klicken der Taste die Menüleiste bedienen. 

Hilfsfunktionen (so wie das wechseln zum PTZ Menü) 

12 Enter /Menu  
Navigiert zum Default Button. 

Zum Menü wechseln  

13 Multi-Fenster Schaltet zwischen 1-Fenster-und Mehrfenster-Ansicht um.   

14 Fn 

Ruft in der Einzelansicht das Fenster für PTZ ï und Videofarbsteuerung auf.  

Durchschalten der PTZ-Bedienmenüs  

Im Bewegungserkennungsmenü kann die Taste zusammen mit den Richtungstasten benutzt 

werden.  

Im Textmodus anklicken um Zeichen zu löschen. 

15 0-9 Nummernfeld 
Eingabe von Benutzername, Passwort oder Kanal  

ñShiftñ schaltet die Eingabe um. 
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1.4 Maussteuerung  

Linksklick  

Wenn Sie nicht angemeldet sind, erscheint das Anmeldefenster.  

Im Live-Modus öffnet sich das Hauptmenü.  

Öffnet angewählte Menüpunkte 

Implementiert Kontroll-Funktionen. 

Aktivieren von Checkboxen 

Ausklappen von Pull down-Menüs 

Im Texteingabefeld können Sie die Eingabemethode wählen. Wählen Sie mit Linksklick die 

gewünschten Ziffern/Zahlen/Zeichen in Groß-oder Kleinschreibung. ñŶñ: Zurück-Taste,  ñ̹ ñ: 

Leertaste. 

                                           

 

Nummerntastatur:  _  für das Löschen und   Ŷ  für Rückschritt-Taste.  

 

Sonderzeichen geben Sie entweder über die eingeblendete Tastatur ein 

oder mittels der entsprechenden Taste an der Frontblende. Zum Beispiel, 

kann Ă/ñ durch Betätigen der Taste 1 oder direkt auf der On-screen 

Tastatur ausgewählt werden.  

 

Doppelklick links  

Sonderfunktionen, wie zum Beispiel das Starten eines Eintrags in der Wiedergabeliste.  

In der Mehrkanal-Ansicht öffnet ein Doppelklick einen Kanal im Vollbild. Ein weiterer Doppelklick 

führ zurück in die Mehrkanal-Ansicht.  

Rechtsklick  

Öffnet im Live-Modus ein Popup-Menü: 1/4/9/16-Kanal-Ansicht, P/T/Z, Farbeinstellung, Suche, 

Aufzeichnung, Alarm Ausgang, Hauptmenü. 

Hinweis: PTZ bezieht sich auf den aktuell gewählten Kanal. 

Sollten Sie sich in der Mehrkanal-Ansicht befinden, schaltet der DVR auf den betreffenden Kanal 

um.  

 

Weitere Funktion: Verlassen ohne Speichern.  

Mittlerer Knopf 

Bei numerischen Feldern: Wert erhöhen oder verringern 

Ändern von Eingabefeld-Inhalten. 

Seite rauf oder Seite runter 

Maus-Bewegung  Mauszeigerbewegung 

(Links-) Klick und 

Ziehen  

Bewegungsmeldezone wählen 

Privatzone wählen 



 11 

 

1.5 Virtuelle Tastatur & Front Bedienteil 

1.5.1 Virtuelle Tastatur  

Das System unterstützt zwei Eingabemethoden: Ziffern und Buchstaben (klein-oder großgeschrieben). 

Beim  Klick in ein Textfeld erscheint die virtuelle Tastatur, die mit der Maus bedient werden kann. Rechts neben dem Eingabefeld 

erscheint ein Symbol, mit dem Sie zwischen Ziffern und Buchstaben(groß/lein) umschalten können. Verwenden Sie > oder < für das 

Umschalten zwischen Klein- und Großschreibung. 

 

1.5.2 Front Bedienteil  

Bewegen Sie den Cursor zum Textfeld. Drücken Sie danach die Taste Fn und verwenden sie die Richtungstasten für das Auswählen 

der Ziffern. Bitte Drücken Sie die Bestätigungstaste fürs Eingeben. 

 

2 Überblick Navigation und Kontrolle  

2.1 Hochfahren und Herunterfahren  

2.1.1 Hochfahren 

Bevor Sie hochfahren:  

 ̧ Bitte stellen Sie sicher, dass die Stromkabel-Verbindung OK ist. Dann klicken Sie die Power ON/OFF Taste.  

 ̧ Verwenden Sie immer eine stabile Stromquelle, ggf. UPS als beste alternative Maßnahme.   

Bitte folgen Sie den unten aufgeführten Schritten zum Hochfahren des Geräts.  

 ̧ Schließen Sie das Gerät an den Monitor und verbinden Sie die Maus 

 ̧ Netzkabel anschließen.  

 ̧ Klicken Sie auf die Power-Taste auf der Vorder- oder Rückseite und fahren Sie das Gerät hoch. Nach dem das Gerät 

hochgefahren ist, befindet sich das System in einer mehrfachen Kanal Anzeige. 

 

2.1.2 Herunterfahren 

Hinweis 

 ̧ Wenn Sie das entsprechende Dialogfeld ĂSystem wird heruntergefahrenéñ sehen, dann klicken Sie nicht direkt auf den Power 

On-Off Button.  

 ̧ Ziehen Sie nicht das Netzkabel oder klicken Sie nicht die Power On-Off Taste um Herunterzufahren. (vor allem während der 

Aufnahme).  

 

Es gibt drei Arten für das Ausloggen. 

a) Hauptmenü (Empfohlen) 

Hauptmenü->Herunterfahren, Herunterfahren aus der Dropdownliste auswählen. Auf OK klicken, Gerät schaltet sich aus.  

b) ON-OFF Taste auf der Gerätvorderseite oder auf der  

Drücken Sie die ON-OFF Taste auf der Gerätvorderseite oder bei der Fernbedienung für mindestens 3 Sekunden um das Gerät 

herunterzufahren.  

c) ON-OFF Taste auf Gerätrückseite 

 

2.1.3 Automatische Wiederaufnahme nach Stromausfall 

Das System kann automatisch das Backup-Video und den vorigen Zustand nach Stromausfall fortsetzen.  

 

2.1.4 Knopfzellen-Batterie ersetzen  

Bitte achten Sie darauf, wenn möglich das gleiche Batteriemodell zu verwenden.  

Wir empfehlen Ihnen die Batterie regelmäßig auszuwechseln (einmal im Jahr) um die Genauigkeit der Systemzeit zu 

garantieren. 

 

Hinweis: Vor dem Austausch alle Systemeinstellungen extern speichern, da sonst alle Daten gelöscht werden.  
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2.2 Startup Assistent 

Nachdem das Gerät erfolgreich hochgefahren ist, geht es zum Startup Wizard. Siehe Bild 2-1 

Klicken Sie Abbrechen/Nächster Schritt, dann navigiert das System zum Login.  

Tipp: Entfernen Sie den Haken bei Startup, damit das System bei nächstem Hochfahren direkt zum Login geht.  

Abbildung 2-1 

Durch Klicken der Taste Abbruch oder Nächste navigiert das System zum Login. Siehe Bild Abbildung 2-2. 

System besteht aus vier Accounts:  

 ̧ Benutzername: admin.  Passwort: admin. (Administrator, lokal und Netzwerk) 

 ̧ Benutzername: 888888. Passwort: 888888. (Administrator, nur lokal) 

 ̧ Benutzername: 666666. Passwort: 666666 (Weniger Benutzerrechte, nur Live-Ansicht, Wiedergabe, Sicherung, etc.) 

 ̧ Benutzername: default. Passwort: Standard (versteckter Benutzer) Versteckte Benutzer ist nur für das System und kann nicht 

gelöscht werden. Wenn kein anderer Benutzer existiert, dann nur Auto-Login. Es können einige Rechte vergeben werden, wie 

Monitoring für diesen Benutzer, so dass man ohne Login Kanäle anschauen kann.  

Abbildung 2-2 

Hinweis: Aus Sicherheitsgründen ändern Sie bitte nach dem ersten Anmelden Ihr Passwort.  

Nach 3 falschen Anmeldeversuchen eines Benutzerkontos innerhalb von 30 Minuten erfolgt ein Systemalarm, nach 5-maligem 

falschem Anmelden wird das Konto gesperrt! 

Klicken Sie den OK Button, dann können Sie zu den allgemeinen Einstellungen navigieren. Siehe Abbildung 2-3. 

Abbildung 2-3 
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Durch Klicken auf die Next-Taste, können Sie zur Netzwerkeinstellungen navigieren. Siehe Abbildung 2-4 

Abbildung 2-4 

Mit der Next-Taste werden sie zum Zeitplan weitergeleitet. Siehe Abbildung 2-5 

Abbildung 2-5 

Klicken Sie auf die Finish-Taste, und es erscheint eine Dialog-Box. Dort auf OK Klicken und der Startup Wizard ist vollständig. Siehe 

Abbildung 2-6 

. Abbildung 2-6 
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2.3 Aufzeichnung 

2.3.1 Live Vorschau 

Nach dem Sie angemeldet sind befindet sich das System im Live-Ansicht-Modus. Sie sehen Systemdatum, Zeit und Kanalname. 

Wollen Sie diese Werte ändern, können Sie dies über die allgemeinen Einstellungen machen 

(Hauptmenü->Einstellung->System->Allgemein). Den Kanalnamen können Sie im Anzeige-Menü ändern 

(Hauptmenü->Kamera->Kamera Name).  

 

 

 

 

 

Ti pps 

 ̧ Vorschau ziehen: Wenn Sie die Positionen von Kanal 1 und Kanal 2 während der Vorschau ändern möchten, dann mit 

Linksklick in Kanal 1 reinklicken und danach in Kanal 2 ziehen.  

 ̧ Mit der mittleren Maustaste kann die Fensterteilung gesteuert werden: Mit der mittleren Taste kann zwischen der Höhe der 

Fensterteilung gewechselt werden.  

Bitte beachten Sie, die Positionen von analogen Kanälen können nicht mit digitalen gewechselt werden.  

 

Preview Control  

Die Preview Control hat folgende Einstellungen 

 ̧ Unterstützt Sofort Wiedergabe  

Õ Das System kann 5-60 Minuten des gewählten Kanals als Vorschau abspielen. Im Hauptmenü->Allgemein lässt sich 

diese Zeit einstellen. 

Õ Unterst¿tzt Ădrag and playñ. Mit der Maus kann jede Wiedergabezeit gewªhlt werden.  

Õ Unterstützt Wiedergabe, Pause und Exit.  

Õ Zurzeit wird Zeitlupe und Zurück noch nicht unterstützt.  

 ̧ Unterstützt digitale Zoom-Funktion.  

 ̧ Echtzeit Datensicherung.  

 

Die einzelnen Icons werden folgend näher beschrieben. 

Das Live-Menü im Detail 

Bewegen Sie den Mauszeiger in die Mitte des oberen Randes des aktiven Kanals. Es erscheint ein Pop-up mit dem Menü. Siehe 

Bild Abbildung 2-7 und Abbildung 2-8. Bleibt der Mauszeiger länger als 6 Sekunden unbewegt an dieser Stelle schließt sich das 

Menü wieder: 

                                1         2        3     4      5  

 

Abbildung 2-7 Analoger Kanal  

                               1         2     3     4     5      6 

 

Abbildung 2-8 Digitaler Kanal 

 

1) Live-Wiedergabe 

Das System kann 5-60 Minuten des gewählten Kanals als Vorschau abspielen. Im Hauptmenü->Allgemein lässt sich diese Zeit 

einstellen. Das System wird ein Pop-Up Fenster öffnen, wenn es keine Aufnahme im Kanal gibt. 

1  Rekorder zeichnet auf 3 
 

Kein Video  

2  Bewegungserkennung  4 
 

Kamera 

verdeckt 
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2) Digitaler Zoom 

Ist für den Zoom von bestimmten Zonen des aktuellen Kanals. Es unterstützt Zoom Funktionen in Mehrfachkanälen.  

Taste anklicken , die Taste wird als  angezeigt. Es gibt zwei Arten, wie Sie die Zoom Funktion benutzen können. 

 ̧ Mit der Maus kann ein Bereich ausgewählt werden, den Sie vergrößert darstellen können. Abbildung 2-9.  

              Abbildung 2-9 

 ̧ Setzen Sie die mittlere Taste in die Mitte der Zone, die Sie zoomen wollen, und bewegen Sie die Maus, dann bekommen 

Sie eine Ansicht, wie im Bild Abbildung 2-10.  

             

Abbildung 2-10 

Mit Rechtsklick bei der Maus kann die Zoom-Funktion beendet werden und die ursprüngliche Ansicht öffnet sich wieder.  

3) Manuelle Aufnahmefunktion 

Ist für die Sicherung der Aufnahme vom aktuellen Kanal auf das USB-Gerät. System kann keine Sicherung von Aufnahmen von 

Mehrfachkanälen gleichzeitig durchführen.   

Klicken Sie die Taste , das System beginnt mit der Aufnahme. Klicken Sie nochmal, dann unterbricht das System die Aufnahme.  

4) Manueller Schnappschuss 

Klicken Sie  für 1-5 Schnappschüsse. Die Schnappschuss Datei ist auf dem USB Gerät oder auf der Festplatte gespeichert. Sie 

können in der Suchfunktion nachsehen (Kapitel 2.8.1). 

5) Stummschalten (Nur für analogen Kanal) 

Für Stummschalten klicken. Nochmals klicken, um die Audiofunktion während der Vorschau zu erlauben. Bitte beachten Sie, 

dass diese Funktion nur für Ein-Fenster-Modus geeignet ist.  

6) Bidirektionales sprechen (Nur für digitalen Kanal) 

Wenn das angeschlossene Gerät die bidirektionale Talk-Funktion unterstützt, dann können Sie diese Taste anklicken. Klicken 

Sie die Taste  um die bidirektionale Talk-Funktion zu starten, das Zeichen wird jetzt als  gezeigt. Jetzt werden alle 

anderen Tasten für den digitalen Kanal werden auf 0 gesetzt. Klicken Sie die Taste  wieder, die bidirektionale 

Talk-Funktion wird beendet und die Tasten von den anderen digitalen Kanälen werden wieder auf  gesetzt. 
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2.4 Rechts-Klick Menü  

In der Vorschau, rechte Maustaste betätigen damit sich das Menü-Fenster öffnen kann. Siehe Abbildung 2-11.   

Tipps 

Nach dem Sie im zugehörigen Fenster sind, können Sie mit rechter Maustaste wieder in das vorherige Fenster zurücknavigieren.  

 

Abbildung 2-11 

 

2.4.1 Ansichten wechseln 

Das System unterstützt 1/4/8/9-Fenster. Sie können aus der Dropdown Liste wählen. Siehe Abbildung 2-12. 

 ̧ Fenster Split-Modus: Sie können aus der Fenster-Menge auswählen und danach den Kanal wählen.  

 ̧ PTZ: Anklicken um in die PTZ-Funktion zu wechseln.  

 ̧ Auto Fokus: Bitte stellen Sie sicher, dass die angeschlossene Kamera diese Funktion auch unterstützt. 

 ̧ Farbeinstellung: Setzt die entsprechenden Videoinformationen  

 ̧ Suche: Anklicken um in die Suchfunktion zu wechseln und eine Aufnahme wiederzugeben.  

 ̧ Aufnahme Steuerung: Aktivieren/Deaktivieren der aufnehmenden Kanäle.  

 ̧ Remote Gerät: Hinzufügen/Entfernen von Remote Geräten.  

 ̧ Hauptmenü: Wechselt zum Hauptmenü.  

 

Abbildung 2-12 

 

2.4.2 PTZ Steuerung 

Die PTZ Einstellung ist unten abgebildet, siehe Bild Abbildung 2-13.  

Bitte beachten Sie, dass wenn der Name in grau angezeigt wird die Funktion nicht unterstützt wird. Die PTZ Funktion ist nur im 

Ein-Fenster-Modus gültig. 

Hier können Sie die PTZ Richtung, Geschwindigkeit, Zoom, Fokus, Blende, Voreinstellung, Tour, Scan, Pattern Aux Funktion, Licht 

und Wischer, Rotation und vieles mehr steuern.  

Geschwindigkeit steuert die PTZ Bewegungsgeschwindigkeit. Der Wert ist von 1 bis 8 regelbar, wobei 1 die langsamste und 8 die 

höchste Geschwindigkeit darstellt.  
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Klicken Sie die Tasten  und  für Zoom, Fokus und Blende für Zoom in/out, Definition und Helligkeit.   

Die PTZ Rotation unterstützt 8 Richtungen. Wenn Sie die Richtungstasten im Front-Panel verwenden, befinden sich dort nur 4 

Richtungen: Rauf/Runter/Links/Rechts.  

Abbildung 2-13 

In der Mitte der 8 Richtungstasten befindet sich eine 3D Positionierungstaste. Siehe Bild 4-14. Bitte stellen Sie sicher, dass Ihr 

Protokoll diese Funktion unterstützt und Sie die Maus für die Steuerung benutzen können.  

Durch Anklicken dieser Taste wechselt das System wieder in Einzelbildmodus.  

Ziehen Sie die Maus in der Anzeige um die Größe einzustellen. Die gezogene Zone unterstützt von 4X bis 16X Geschwindigkeiten. 

Es kann PTZ automatisch erkennen. Je kleiner die gezogene Zone, desto höher die Geschwindigkeit.  

Abbildung 2-14 

Name  Funktionstaste  Funktion Abkürzungstaste  Funktionstaste Funktion Abkürzungstaste 

Zoom 

 

Nah  
 

Fern 8 

Fokus 

 

Nah ƅ| 

 

Fern  Ʒƅ 

Blende 

 

Geschlossen  ;t 

 

Offen  ¤; 

In der Abbildung Abbildung 2-13, klicken Sie die Taste  um das nächste Menü zu öffnen. Sie können Voreinstellungen, 

Tour, Pattern, Scan und vieles mehr einstellen. Siehe Abbildung 2-15. 

 Abbildung 2-15 

Nachfolgend finden Sie detaillierte Informationen. 

Bitte beachten Sie, dass die oben abgebildete Schnittstelle bei verschiedenen Protokollen variieren kann. Der Button ist grau 

und kann nicht ausgewählt werden, wenn die aktuelle Funktion nicht aktiv ist. 

Mit rechtem Mausklick oder mit der ESC-Taste im Frontpanel können Sie zur Abbildung 2-13 wechseln.  

Icon Funktion  Icon Funktion  

 Preset  Flip 

 Tour  Reset 

 Pattern  Aux 

 Scan   Aux on-off button  

 Drehen  Menü 
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PTZ Funktions-Einstellungen  

Durch Anklicken von   wechseln Sie zur Abbildung 2-16,  

und können dort Voreinstellungen, Tour, Pattern und den Scan einstellen.  

 

 

 

 

                       Abb 2-16 

 

Preset Setup 

In der Abbildung 2-16, klicken Sie auf die Preset-Taste  

und verwenden Sie die acht Richtungstasten um die Kamera  

in die richtige Position einzustellen. Siehe Abbildung 2-17.  

Klicken Sie die Festlegen-Taste und danach geben Sie die  

Preset-Nummer ein. Klicken Sie die Festlegen-Taste  

für das Speichern des aktuellen Presets.               Abb 2-17 

Tour Einstellung  

In der Abbildung 2-16, klicken Sie den Tour-Button. 

Geben Sie den Tour-Wert und die Preset-Nummer.  

Klicken Sie ĂPreset hinzuf¿genñ um den aktuellsten Preset  

in die Tour einzufügen. Siehe Abbildung 2-18. 

Tipps 

Wiederholen Sie die obigen Schritte um mehrere Presets             Abb 2-18 

der Tour hinzuzuf¿gen. Klicken Sie die ĂPreset lºschenñ Taste  

um Presets zu entfernen. Bitte beachten Sie,  

dass einige Protokolle die ĂPreset lºschenñ-Funktion nicht unterstützen.            

 

Pattern Einstellung 

In Abbildung 2-16, klicken Sie den Pattern-Button und geben Sie  

die Pattern Nummer ein (siehe Abbildung 2-19).  

Klicken Sie auf Start um die Speicherung Ihrer Fahrt zu starten.  

Oder Sie können wieder zur Abbildung 2-13 wechseln  

und dort Zoom/Fokus/Blende/Richtung zu bedienen.  

In Abbildung 2-19 klicken Sie die Ende-Taste. 

Abb 2-19 

 

Scan Setup  

In Abbildung 2-20, klicken Sie auf Rahmen.  

Verwenden Sie die Richtungstasten um die Links-Grenze  

der Kamera zu setzen und klicken Sie danach auf Links. 

Verwenden Sie die Richtungstasten um die Rechts-Grenze  

der Kamera zu setzen und klicken Sie danach auf Rechts.  

Nun ist die Rahmen-Einstellung vollständig abgeschlossen.            Abb 2-20 
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PTZ Funktion  aufrufen 

Preset aufrufen 

In Abbildung 2-15, geben Sie den Preset Wert ein und klicken Sie danach  um Preset aufzurufen. Klicken Sie nochmal 

auf  um die Aufforderung zu stoppen.  

 

Pattern aufrufen 

In Abbildung 2-15, geben Sie den Pattern-Wert ein und klicken Sie danach  um Pattern aufzurufen. Klicken Sie nochmal 

auf  um die Aufforderung zu stoppen.  

 

Tour aufrufen 

In Abbildung 2-15, geben Sie den Tour-Wert ein und klicken Sie danach  um eine Tour aufzurufen. Klicken Sie 

nochmal auf  um die Aufforderung zu stoppen.  

 

Rahmen aufrufen 

In Abbildung 2-15, geben Sie den Rahmen-Wert ein und klicken Sie danach  um eine Tour aufzurufen. Klicken Sie 

nochmal auf  um die Aufforderung zu stoppen. 

 

Drehen 

In Abbildung 2-15 die Taste  anklicken um die Drehung der Kamera zu aktivieren.  

System unterstützt Preset, tour, Pattern, Scan, drehen, Licht und andere Funktionen.  

Bemerken Sie:  

 ̧ Preset, Tour und Pattern brauchen alle den Wert damit die Parameter gesteuert werden. Sie können diese selber auswählen.  

 ̧ Sie müssen Ihre Kamerabedienung manuell einstellen für die Aux Definition. In einigen Fällen kann es für spezielle Prozesse 

verwendet werden.  

Aux 

Klicken Sie , das System wechselt zur folgenden Schnittstelle. Die Möglichkeiten hier sind durch das Protokoll definiert. Die 

Aux-Nummer entspricht der Aux-An/Aus-Taste auf dem Decoder. Siehe Abbildung 2-21. 

 

Abbildung 2-21 
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2.4.3 Farbe 

Hier können Sie Farbton, Schärfe, Helligkeit,  

Kontrast, Sättigung, Verstärkung, Weißstufe,  

Farbmodus und die Videoposition einstellen. 

Siehe Abbildung 2-22. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb 2-22 

Nachfolgend finden Sie detaillierte Informationen. 

Menüpunkt   Funkt ion  

Zeitraum Sie können unterschiedlich Schärfe, Helligkeit und Kontrast für 2 Zeiträume (Tag & Nacht) festlegen.  

Effektive Zeit  Klicken Sie dieses Kästchen um die Funktion zu aktivieren und danach den Zeitraum festzulegen.  

Farbton Ändern Sie hier den Farbton des Videobildes. 

Schärfe Regeln Sie hier die Bildschärfe (Randschärfe). 

Helligkeit Regeln Sie hier die Helligkeit, wenn die gesamte Aufnahme zu hell oder zu dunkel ist. Bitte beachten Sie, 

dass bei zu hohem Wert die Aufnahme unscharf werden kann.  

Kontrast Regeln Sie hier den Kontrast des Bildes, wenn die gesamte die Helligkeit der Aufnahme in Ordnung ist, 

aber der Kontrast-Wert nicht passt. Bitte beachten Sie, dass bei zu niedrigem Wert die Aufnahme unscharf 

werden kann. Wenn der Wert zu hoch ist, wird dem dunklen Abschnitt die Helligkeit fehlen, und dem 

hellen Abschnitt die Belichtung. Der empfohlene Wert liegt im Bereich 40 bis 60. 

Sättigung Regeln Sie hier die Farbsättigung des Bildes. Für den grauen Teil im Video, kann es zur Verzerrung 

kommen, wenn der Weißabgleich nicht korrekt ist. Der empfohlene Wert liegt im Bereich 40 bis 60. 

Verstärkung  Stellen Sie hier den Verstärkungswert ein. Der Standardwert kann zwischen den verschiedenen Geräten je 

nach Modell schwanken. Je kleiner der Wert, desto niedriger das Rauschen.  

Weißstufe Regln Sie hier den Weißwert des Bildes zwischen niedrig, mittel und hoch. 

Farbmodus  Wählen Sie hier den Farbmodus aus, der Ihnen am besten gefällt.  

EQ Klicken Sie den Reset-Button, das System stellt das Video automatisch mit bestem Effekt ein.  

Diese Funktion ist nur für analoge Kanäle möglich. 

Bildposition Ist für die Positionierung des Bildes auf dem Bildschirm. Der Wert hier bezieht sich auf die Pixel. Der 

Standardwert der Pixel beträgt 16. 

Diese Funktion ist nur für analoge Kanäle möglich. 
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2.5 Navigationsleiste 

Über Hauptmenü->Einstellungen->System->Allgemein können Sie die Navigationsleiste aktivieren; sonst können Sie folgende 

Schnittstelle nicht sehen. Die Navigationsleiste ist unten dargestellt, siehe Abbildung 2-23. 

Abbildung 2-23 

2.5.1 Hauptmenü 

Klicken Sie den Button  um zum Hauptmenü zu navigieren.  

2.5.2 Ausgabefenster 

Wählt den entsprechenden Fenster-Split-Modus und die Ausgangskanäle.  

 

2.5.3 Favoriten 

Klicken Sie , das System öffnet das Favoritensystem. Klicken Sie auf ein Element, Sie sehen die gespeicherten Favoriten 

Split-Kanäle und die Kanal-Nummern. Siehe Abbildung 2-24. 

Bitte achten Sie auf den Favoriten-Namen nach dem Fenster-Split-Modus. 

 

 

Abbildung 2-24 

2.5.4 Tour  

Klicken Sie den Button  um die Tour zu aktivieren, das Symbol ändert sich zu , Sie können sehen, dass die Tour in 

Bearbeitung ist.  

2.5.5 PTZ  

Klicken Sie , System wechselt zum PTZ Interface.  

2.5.6 Farbe 

Klicken Sie den Button , System wechselt zum Farbinterface.  

Kl icken Sie den Button ,  System wechselt zum Suchinterface.  

2.5.7 Alarm Status 

Klicken Sie den Button , System wechselt zum Alarmstatus-Interface. Ist für die Anzeige vom Gerätestatus und Kanalstatus.  

2.5.8 Kanal Informationen  

Klicken Sie den Button , System wechselt zu den Einstellungen der Kanalinformationen. Ist für die Ansicht der Informationen 

von entsprechenden Kanälen.  Siehe Abbildung 2-25. 
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Abbildung 2-25 

 

2.5.9 Fernsteuerung 

Klicken Sie , System wechselt zu einem Interface, wo Sie Informationen über die Fernsteuerung ansehen können.  

 

2.5.10 Netzwerk  

Klicken Sie ,  System wechselt zum Netzwerk-Interface. Ist für die Einstellung von IP-Adressen, Standardgateway usw.  

 

2.5.11 HDD Manager 

Klicken Sie ̆System wechselt zum HDD-Manager Interface. Ist für das Ansehen und verwalten der Festplatteninformationen.  

2.5.12 USB Manager 

Klicken Sie ̆System wechselt zum USB-Manager Interface. Dient zum Ansehen von USB Informationen, Backup und Update.  

 

2.6 USB Gerät Auto Pop-up 

Nach dem Sie ein USB-Gerät angesteckt haben, wird es vom System automatisch erkannt und folgendes Dialogfenster wird geöffnet. 

Es ermöglicht Ihnen die Sicherung von Dateien, Logs, Konfigurationen oder Update-Systemen. Siehe Abbildung 4-26.  

Abbildung 2-26 



 23 

2.7 Hauptmenü 

Das Hauptmenü ist unten abgebildet, siehe Abbildung 2-27. 

 

Abbildung 2-27 

 

2.8 Bedienung 

2.8.1 Suche  

Klicken Sie den Such-Button im Hauptmenü, das Such-Interface ist unten abgebildet, siehe Abbildung 4-28.  

Es gibt drei Dateitypen: 

1: Dauer Aufzeichnungen.  

2: Alarmaufzeichnungen.  

3: Bewegungserkennungsaufzeichnungen.  
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Abbildung 2-28 

 

 

Nachfolgend finden Sie detaillierte Informationen. 

Nr Name  Funktion  

1 
Darstellungs-

Fenster  

 ̧ Hier wird das gesuchte Bild oder die Datei angezeigt.  

 ̧ Unterstützt Wiedergaben für  1/4/9/16-Fenster.  

2 Such - Typ  

 ̧ Hier können Sie das Bild oder die Aufnahmedatei zum Suchen auswählen.  

 ̧ Sie können auswählen, ob von der Schreib-Lese-Festplatte, Peripheriegerät oder von einer 

Redundanz Festplatte wiedergegeben wird.  

 ̧ Bevor Sie von einem Peripheriegerät wiedergeben, stellen Sie sicher, dass das entsprechende 

Gerät auch verbunden ist. Sie können alle aufgenommenen Dateien aus dem Stammverzeichnis des 

Peripheriegeräts ansehen. Klicken Sie den Suchen-Button; Sie können die gewünschte Datei 

auswählen.   

Wichtig  

 ̧ Redundanz HDD unterstützt keine Bild-Backup-Funktion, aber es unterstützt die 

Bild-Wiedergabe-Funktion. Sie können von der Redundanz HDD wiedergeben, wenn Bilder 

auf der Festplatte vorhanden sind.  

3 Kalender  

 ̧ Das hervorgehobene blaue Datum bedeutet, dass ein Bild oder eine Datei vorhanden sind.   

 ̧ In irgendeinem Wiedergabemodus, klicken Sie auf das gewünschte Datum, Sie können die 

entsprechende Aufzeichnungsdatei in der Zeitliste anzeigen.  

4 

Wiedergabem

odus und 

Kanal 

Auswahlfenst

er  

 ̧ Wiedergabemodus: /4/9/16. (Es kann zwischen unterschiedlichen Serien variieren.) 

Õ Im 1-Fenster Wiedergabemodus: Sie können 1-16 Kanäle auswählen.  

Õ Im 4-Fenster Wiedergabemodus: Sie können 4 Kanäle entsprechend Ihrer Anforderung 

auswählen.  

Õ Im 9-Fenster Wiedergabemodus, Sie können zwischen den Kanälen 1-8 und 9-16 wechseln.  

Õ Im 16-Fenster Wiedergabemodus, Sie können zwischen den Kanälen 1-16 und 17-32 

wechseln. 

 ̧ Die Zeitleiste ändert sich, sobald Änderungen im Wiedergabemodus oder in den 

Kanaloptionen durchgeführt werden. 

5 
Kartennumm

er Suche  

Die Kartennummer-Suche ist unten abgebildet. Hier können Sie die Kartennummer/Feld 

Einstellungen ansehen. Sie können auch die erweiterte Suche verwenden. 

 

6 

Gekennzeich

nete Dateien 

Liste- Button  

Klicken Sie darauf, um zu der Liste der gekennzeichneten Dateien zu wechseln. Sie können alle 

Informationen über den aktuellsten Kanal durch die Zeit anzeigen. Bitte widmen Sie sich für mehr 

Informationen dem Kapitel 4.8.1.3. Bitte beachten Sie, dass nur das Produkt dieses Symbols die 

Mark-Funktion unterstützt.  

7 
Dateiwechsel

liste Button  

 ̧ Durch Doppelklick können Sie Bild/Aufzeichnungsdatei vom aktuellen Tag ansehen.  

 ̧ Die Dateiliste zeigt den ersten Kanal der Aufzeichnungsdatei an. 

 ̧ Das System kann maximal 128 Dateien auf einmal anzeigen. Verwenden Sie tƅund ƅu 

oder die Maus um die Datei anzuzeigen. Wählen Sie ein Element aus, danach Doppelklick auf die 

Maus oder betätigen Sie die ENTER-Taste um wiederzugeben. 

 ̧ Für eine exakte Suche können Sie die Zeit eingeben. 

 ̧ Datei-Typ ̔ RðReguläre Aufnahme̕  Að Externe Alarmaufnahmedatei̕ Mð 

Bewegungserkennungsdatei. 
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 ̧ Sperrdatei. Klicken Sie auf die Datei, die sie sperren möchten, und klicken Sie auf den Button  

 zum Sperren. Die gesperrte Datei kann nicht überschrieben werden.  

 ̧ Gesperrte Datei Suchen: Klicken Sie auf  um die gesperrte Datei anzusehen. 

 ̧ Return: Klicken Sie auf , System wechselt zurück zu den Kalender und 

Kanaleinstellungen.  

Bitte beachten: 

 ̧ Dateien die geschrieben oder überschrieben werden, können nicht gesperrt werden.  

8 

 

Wiedergabe 

Kontrollfenst

er.  

Ʒ

/

;    

Wiedergabe/Pause 

Es gibt drei Arten, wie man eine Wiedergabe starten kann.  

 ̧ Die Wiedergabe-Taste 

 ̧ Doppelklick auf die gültige Periode im Zeitfenster. 

 ̧ Doppelklick auf das Element in der Dateiliste. 

In der langsamen Wiedergabe, kann zwischen Wiedergabe und Pause gewechselt werden. 

ƴ Stop  

t 

Zurück 

Im normalen Wiedergabemodus startet ein Linksklick auf die Schaltfläche die 

Zurück. Ein erneutes Betätigen pausiert. 

Im Zurückmodus  

fortzusetzen. 

ƅ

t

/

u

ƅ 

Im Wiedergabemodus wird hiermit die nächste oder letzte Sektion 

wiedergegeben. Sie können Dauerklicken wenn Sie Dateien desselben Kanals 

betrachten. 

In der normalen Wiedergabe, bei Anhalten der aktuellen Wiedergabe, können Sie tƅ und 

ƅu anklicken um Einzelbildwiedergabe zu starten. In der Einzelbildwiedergabe, klicken Sie 

Ʒ/; um die normale Wiedergabe wiederherzustellen. 

Ʒ Zeitlupe 

Im Wiedergabemodus schaltet dieser Knopf zwischen verschiedenen 

Zeitlupenstufen um (ñlangsame Wiedergabe 1ò, Ălangsame Wiedergabe 2ñ, etc.) 

8 

Schneller Vorlauf 

Im Wiedergabemodus schaltet dieser Knopf zwischen verschiedenen schnellen 

Vorlauf-Stufen um (ñschneller Vorlauf 1ò, Ăschneller Vorlauf 2ñ, etc.) 

Hinweis: Die Geschwindigkeiten sind abhängig vom Softwarestand.  

 
Smart Suche 

 Wiedergabe-Lautstärke 

 

Klicken Sie im Vollbild-Modus auf die Schnappschuss-Taste, das System macht einen 

Schnappschuss. System unterstützt benutzerdefinierte Schnappschüsse im gespeicherten 

Pfad.  

System unterstützt Schnappschuss-Fotos gespeicherte Pfade. Bitte verbinden Sie das 

Peripherie-Gerät, klicken Sie im Vollbildmodus den Schnappschuss-Button und wählen 

oder erstellen Sie ihren Pfad. Klicken Sie den Start-Button, das Schnappschuss-Bild wird in 

den angegebenen Pfad gespeichert.   
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Mark button.  

Bitte beachten Sie, dass diese Funktion nur für bestimmte Serienprodukte gültig ist. Bitte 

stellen Sie sicher, ob ein Mark-Button im Wiedergabekontroll-Fenster vorhanden ist. Für 

mehr Informationen können Sie sich Kapitel 2.8.1.3 ansehen.  

9 Zeitleiste  

 ̧ Ist für das Anzeigen des Aufnahmetyps und seiner Periode in den aktuellen Suchkriterien.  

 ̧ Im 4-Fenster Wiedergabemodus gibt es vier entsprechende Zeitfenster.  In anderen 

Wiedergabemodi gibt es nur ein Fenster. 

 ̧ Benutzen Sie die Maus um einen Punkt im Farbbereich im Zeitfenster auszuwählen, das 

System startet die Wiedergabe. 

 ̧ Die Zeitleiste startet mit 00:00 Uhr, sobald Sie die Konfiguration durchführen. Der Zeitbalken 

zoomt in den Zeitraum der aktuellen Wiedergabe, wenn Sie die Datei wiedergeben. 

 ̧ Die grüne Farbe steht für die reguläre Aufnahmedatei. Die rote Farbe steht für die externe 

Alarmaufnahmedatei. Die gelbe Farbe steht für die Bewegungserkennungsdatei.  

10 
Zeitleiste-Ein

heit  

ǒ Die Option beinhaltet: 24H, 12H, 1H und 30M. Je kleiner die Einheit, desto größer ist der 

Zoomfaktor. Sie können die Zeit genau einstellen um die Aufzeichnung wiederzugeben. 

 ̧ Die Zeitleiste startet mit 00:00 Uhr, sobald Sie die Konfiguration durchführen. Der Zeitbalken 

zoomt in den Zeitraum der aktuellen Wiedergabe, wenn Sie die Datei wiedergeben. 

11 Backup  

 ̧ Wählen Sie aus der Liste die Dateien, welche gesichert werden sollen. Sie können aus der 

Liste überprüfen. Danach klicken Sie den Backup-Button, jetzt können Sie das Backup-Menü 

sehen. System unterstützt kundenspezifische Pfad-Einstellungen. Nachdem Sie einen Ordner 

gewählt oder neuerstellt haben, klicken Sie den Start-Button um die Backup-Transaktion zu 

starten. Die Aufnahme-Datei(en) werden in den angegebenen Pfad gespeichert.  

 ̧ Prüfen Sie die Datei nochmal, Sie können die aktuelle Auswahl beenden. Das System 

unterstützt maximal 32 Dateien von einem Kanal.  

 ̧ Nachdem Sie bei der Aufzeichnungsdatei angeklammert haben, klicken Sie den 

Backup-Button für das Speichern. 

 ̧ Für alle Geräte gilt, dass während eines Backup-Prozess keine neue Backup-Transaktion 

gestartet werden kann.  

12 Clip  

 ̧ Ist für Dateienbearbeitung. 

ǒ Bitte wiedergeben Sie die Datei, die Sie bearbeiten möchten und klicken Sie diese Taste wenn 

Sie bearbeiten wollen. Sie können die entsprechenden Schieber  in der Zeitleiste des 

entsprechenden Kanals sehen. Sie können den Schieber anpassen oder die genaue Zeit eingeben 

um die Datei Endzeit einzustellen. 

 ̧ Nach dem Sie eingestellt haben, können Sie die Clip-Taste nochmals anklicken um die zweite 

Periode einzustellen. Sie können sehen, dass der Schieber in die vorherige Position 

zurückgesetzt wurde.  

 ̧ Klicken Sie den Backup Button nach Clip, dann werden aktuelle Inhalte in eine neue Datei 

gespeichert. 

 ̧ Sie können für einen oder mehrere Kanäle Clip ausführen. Der Mehrkanal-Klick ist ähnlich 

wie die Ein-Kanal-Operation.  

 ̧ Bitte beachten: 

 ̧ System unterstützt maximal 1024 Backup-Dateien zur gleichen Zeit. 

 ̧ Sie können keinen Clip durchführen, wenn eine Datei in der Dateiliste kontrolliert  

wurde.  

13 
Aufzeichnun

gstyp  

In jedem Wiedergabemodus, wird die Zeitleiste sich ändern sobald Sie den Suchbereich ändern. 

 

Andere Funktionen 
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14 Smart Suche  

 ̧ Wenn das System im Wiedergabemodus ist, können Sie eine Zone im Fenster auswählen 

und eine Smart-Suche starten. Klicken Sie auf den Bewegungserkennungsbutton um die 

Wiedergabe zu starten.  

 ̧ Wenn die Bewegungserkennungswiedergabe begonnen hat, klicken Sie nochmals die Taste 

und die Bewegungserkennungswiedergabe wird beendet. 

 ̧ Es gibt standardmäßig keine Bewegungserkennungs-Zone.  

 ̧ Wenn Sie eine andere Datei aus der Dateiliste wiedergeben, dann schaltet das System in die 

Bewegungserkennungswiedergabe der anderen Datei. 

 ̧ Während der Bewegungserkennungswiedergabe können Sie keine anderen Operationen, wie 

Zeitleiste ändern, Zurück oder Einzelbildwiedergabe, durchführen. 

 ̧ Bitte widmen Sie sich dem Kapitel 2.8.1.1 für mehr Informationen über die Smart Suche.   

 

15 

Andere 

Kanalsynchroni

sationen 

schalten zum 

Spielen der 

Wiedergabe  

Während der Dateiwiedergabe klicken Sie den Nummern-Button, System kann zu derselben 

Periode vom entsprechenden Kanal umschalten.  

16 Digital Zoom  

Im Vollbild-Wiedergabemodus klicken Sie mit links in den 

Bildschirm. Ziehen Sie mit der Maus einen Bereich auf und ein 

weiterer Linksklick zoomt in den gewählten Bereich. 

Rechtsklick beendet den Modus. 

17 

Manuell 

Kanäle 

umschalten 

wenn 

Wiedergabe 

Während des Dateiwiedergabe-Prozesses können Sie mit der Dropdown-Liste oder durch 

Rollen der Maus zu anderen Kanälen umschalten. Diese Funktion ist auf null gesetzt, wenn 

es keine aufzunehmende Datei gibt oder das System sich im Smart-Search Prozess befindet.  

 

2.8.1.1 Smart Suche  

Im Einzelbild-Wiedergabemodus hier  klicken, das System startet die intelligente Suchfunktion. Wählen Sie auf dem Raster 

den Bereich aus, der nach Bildveränderungen durchsucht werden soll und klicken Sie anschließend erneut .Das System 

unterstützt 396(22*18 PAL) und  330(22*15 NTSC) Zonen. Siehe Abbildung  4-29. 

Abbildung 2-29 

Ein weiterer Klick stoppt die Wiedergabe.  
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2.8.1.2 Präzise Wiedergabe nach Zeit 

Wählen Sie Aufzeichnungen von einem Tag, durch Anklicken auf die Liste kommen Sie zum Dateiliste-Interface. Sie können auf der 

rechten Seite oben die Zeit eingeben und die Aufzeichnungen nach Zeit suchen. Siehe in Abbildung auf der linken Seite von 2-30. 

Zum Beispiel, geben Sie die Zeit 11:00.00 ein und klicken Sie auf den Such Button . Es werden Ihnen alle Aufzeichnungen 

nach 11:00.00 angezeigt (Die Aufzeichnung beinhaltet die aktuelle Zeit). Siehe in Abbildung auf der rechten Seite von 2-30. Durch 

Doppelklick wird die Datei wiedergeben.  

Anmerkung 

 ̧ Nachdem Sie nach Dateien gesucht haben, startet das System die präzise Wiedergabe.  

 ̧ Das System unterstützt keine präzise Wiedergabe für Bilder.  

 ̧ Das System unterstützt synchronisierte Wiedergabe und nicht-synchronisierte Wiedergabe. Die synchronisierte 

Wiedergabe unterstützt alle Kanäle und die nicht synchronisierte Wiedergabe unterstützt nur die präzise Wiedergabe vom 

aktuellen Kanal.   

 

   Abbildung 2-30 

 

2.8.1.3 Mark Playback  

Bitte stellen Sie sicher, dass ihre gekauften Geräte diese Funktion auch unterstützen. Sie können diese Funktion nur dann 

benutzen, wenn Sie das Zeichen für die Mark Wiedergabe im Such Interface sehen (Siehe Bild 4-28).  

Wenn Sie die Wiedergabe aufzeichnen, können Sie die Aufzeichnung markieren, wenn es wichtige Informationen gibt. Nach der 

Wiedergabe, können Sie die Zeit oder die markierten Schlüsselwörter für Ihre Suche nach entsprechenden Aufzeichnungen benutzen 

und danach abspielen.  Es ist sehr leicht für Sie, dass Sie wichtige Videoinformationen bekommen.   

 ̧ Markierung hinzufügen 

Wenn das System im Wiedergabemodus ist, dann auf die Mark-Taste klicken . Sie sind im dazugehörigen Interface, siehe 

Abbildung 2-31 

Abbildung 2-31 

 

 ̧ Wiedergabe markieren 

Im 1-Fenster Wiedergabemodus klicken Sie die Mark-Datei-Liste  von der Abbildung 2-28, Sie werden zum Mark-Datei-Liste 

Interface weitergeleitet. Durch Doppelklick auf die markierte Datei können Sie eine Wiedergabe von der markierten Zeit weg starten. 

 

 ̧ Vor der markierten Zeit abspielen 
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Hier können Sie eine Wiedergabe von den letzten N Sekunden von der markierten Zeit einstellen.   

 

Anmerkung 

In der Regel kann das System die vorherigen N Sekunden von einer Aufzeichnung wiedergeben, wenn solch eine Aufzeichnungsdatei 

vorhanden ist. Andernfalls werden die vorherigen X Sekunden wiedergeben, wenn solch eine Aufzeichnung vorhanden ist.  

 

 ̧ Mark Manager 

Klicken Sie Mark Manager Taste  im Such-Interface (Abbildung 2-28); Sie werden zum Mark Manager Interface 

weitergeleitet. Siehe Abbildung 2-32 

Abbildung 2-32. 

  

Das System kann standardmäßig alle Markinformationen von den Aufzeichnungen des aktuellen Kanals steuern. Sie können alle 

Markinformationen des aktuellen Kanals nach Zeit sehen.  

 ̧ Ändern 

Durch Doppelklick auf ein Markinformationselement öffnet sich ein Dialogfenster zum Ändern der Markinformation. Sie können nur 

den Namen ändern.  

 ̧ Löschen 

Hier können Sie das zu löschende Element auswählen, durch Doppelklick kann es gelöscht werden.  

 

Anmerkung 

 ̧ Nach dem Sie zum Markmanagement Interface gewechselt haben,  muss das System die aktuelle Wiedergaben anhalten. Das 

System setzt die Wiedergabe nach Beenden des Markmanagements fort. 

 ̧ Wenn die markierte Datei die Sie wiedergeben möchten, bereits entfernt wurde, wird von der ersten Datei in der Liste weg 

gestartet.   
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2.8.2 Backup 

Der DVR unterstützt CD-RW, DVD Brenner, USB Backup Geräte, Netzwerk Download und eSATA. Hier stellen wir USB, 

eSATA Backup vor.  

 

Nach Anwahl von ñSicherungò sehen Sie ein Men¿ wie in Abbildung 2-33. Sie sehen hier die Geräteinformationen.   

Angezeigt werden Gerätename, Gesamt- und übriger Speicherplatz und Status. Angezeigt werden können: 

CD-RW, DVD Brenner, USB Geräte, Flash Disk, eSATA Backup. 

Abbildung 2-33 

Wählen Sie Sicherungsgerät und danach stellen Sie Kanal, Start-und Endzeit ein. 

Nach Klick auf ĂHinzuf¿genñ startet das System die Suche. Alle gefundenen Dateien werden in einer Liste angezeigt. Das 

System berechnet automatisch die benötigte und noch verfügbare Kapazität. Siehe Abbildung 2-34. 

Abbildung 2-34 

 

Gesichert werden nur Eintrªge mit einem ã vor dem Kanalnamen. Sie kºnnen Fn oder die Abbruch-Schaltflªche benutzen um das ã 

zu entfernen. Nach Klick auf ñStartò beginnt der Sicherungsvorgang, die Schaltflªche wird zu ñStopò. Ihnen werden der 

Fortschrittsbalken und die verbleibende Zeit auf der linken Seite angezeigt. Siehe Abbildung Abbildung 2-35. 
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Abbildung 2-35 

Wenn das System die Sicherung abschließt, erscheint ein Dialogfenster mit erfolgreichem Backup. 

 

 ̧ Datei Format: Zwei Optionen: DAV/ASF. 

Der Standard Dateiname ist: Kanal Nummer +Aufzeichnungstyp+Zeit. Im Dateinamen ist das YDM Format Y+M+D+H+M+S. 

Dateierweiterungsname ist .dav oder asf.  

Tipps: 

Während des Sicherungsvorganges können Sie mit ESC das Menü verlassen um parallel andere Dinge zu erledigen.  

Das System wird den Sicherungsprozess deshalb nicht abbrechen. 

Anmerkung: 

ñStopò wªhrend des Brennvorganges wird unverz¿glich ausgef¿hrt. Wenn also z.B. beim Sichern von 10 Dateien nach der 5. gestoppt 

wird, sind lediglich die ersten 5 auch gesichert, die restlichen erscheinen nur mit dem Dateinamen, nicht aber mit Inhalt! 

 

2.8.3 Herunterfahren 

In Abbildung 2-27, wählen Sie Herunterfahren und Sie werden zum folgenden Interface weitergeleitet, siehe Abbildung 2-36. 

Es gibt drei Optionen: Herunterfahren/Log-out/Neustart.  

Benutzer die kein Herunterfahren-Recht haben, müssen das erforderliche Passwort eingeben.  

Abbildung 2-36 
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2.9 Information  

2.9.1 System Information  

Hier können Sie die Systeminformationen ansehen. Es gibt 4 Elemente: HDD (hard disk Information), Rekord, BPS (Bilder pro 

Sekunde), Version. Siehe Abbildung 2-37. 

Abbildung 2-37 

2.9.1.1 HDD Information 

Auflistung von Festplattentyp, Speicher gesamt, freiem Speicher, Video Start Zeit und Status. Siehe Abbildung 4-38.  

 ̧ SATA: 1-2 bedeutet, dass das System maximal 2 HDDs unterstützt. ƺ bedeutet dass die aktuelle HDD korrekt arbeitet, X deutet 

auf einen Fehler hin. ï bedeutet, dass keine HDD vorhanden ist.  Ist die Disk defekt, zeigt das System dies als ñ?ñ an. Bitte 

entfernen Sie die defekte HDD, bevor Sie eine neue installieren.  

 ̧ SN: Sie können die Kapazität der HDD ansehen. Ђ bedeutet dass die zweite HDD die aktuell arbeitende HDD ist. 

 ̧ Typ: Entsprechende HDD Eigenschaften. 

 ̧ Gesamtspeicher: HDD Gesamtkapazität. 

 ̧ Freier Speicher: Noch verfügbare Kapazität der HDD.  

 ̧ Status: HDD arbeitet normal oder nicht. 

 ̧ SMART: Zeigt HDD Informationen an. Siehe Abbildung 2-38 

Abbildung 2-38 
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Doppelklick auf die HDD Information, wird ihnen die HDD Smart Information angezeigt. siehe Abbildung 2-39. 

Abbildung 2-39 

2.9.1.2 Rekord Information 

Hier können Sie die Anfangs ï und die Endzeit der Aufzeichnungen ansehen. Siehe Abbildung 2-40. 

Abbildung 2-40 
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2.9.1.3 BPS 

Anzeige des aktuellen Video Datenstroms (KB/s) und belegtem HDD Speicher (MB/h). Siehe Abbildung 2-41. 

Abbildung 2-41 

 

2.9.1.4 Version  

Informationen über Hardware, Software Version und -Datum, SN Information etc. Siehe Abbildung 2-42. 

Abbildung 2-42 
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2.9.2 Ereignis 

Information über Gerätestatus und Kanalstatus. Siehe Abbildung 2-43.  

Abbildung 2-43 

 

2.9.3 Netzwerk  

2.9.3.1 Online Benutzer 

Sie sehen Optionen für angemeldete Benutzer. Siehe Abbildung 2-44. 

Sie können Benutzer von System abmelden oder für einen Zeitraum sperren (max. 65535 Sekunden, ca. 18 Std).  

Die Liste der angemeldeten Benutzer wird vom System alle 5 Sekunden aktualisiert.  

Abbildung 2-44 
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2.9.3.2 Netzwerk Belastung 

Netzwerk Belastung ist unten in Abbildung 2-45 abgebildet. Hier werden folgende Statistiken vom Netzwerkadapter angezeigt. 

Es werden Informationen von allen angeschlossenen Netzwerkadaptern angezeigt.  

Wenn die Verbindung getrennt wird, wird der Verbindungstatus mit offline angezeigt. Durch Anklicken eines Netzwerkadapters, 

werden Senderate und Empfangsrate als Flussstatistik angezeigt.  

 

Abbildung 2-45 

 

2.9.3.3 Netzwerk Test  

Netzwerk Test Interface ist unten abgebildet, siehe Abbildung 2-46.  

Ziel IP: Bitte geben Sie gültige IPV4 Adresse oder den Domain Namen. 

 ̧ Test: Durch Anklicken wird die Verbindung mit der Ziel IP Adresse getestet. Die Testergebnisse können die durchschnittliche 

Verzögerung und Paketverlustrate anzeigen, genauso auch den Netzwerkstatus als OK, schlecht, keine Verbindung usw. 

 ̧ Network Sniffer Backup: Bitte geben Sie ein USB2.0 Gerät ein und klicken Sie den Refresh-Button. Das Gerät wird auf der 

folgenden Spalte angezeigt. Um ein Peripheriegerät auszuwählen, können sie die Dropdown Liste verwenden. Klicken Sie den 

Suchen-Button um den Snap Pfad auszuwählen. Es folgen die gleichen Schritte wie beim Sicherungsvorgang. 

Angezeigt werden alle Namen der angeschlossenen Netzwerkadapter(Ethernet, PPPoE, WIFI, und 3G). Mit der Taste  im 

rechten Fenster kann Sniffer gestartet werden.  Mit grauer Stop Taste wird angehalten. Bitte beachten Sie, dass das System keine 

Sniffer-Funktion von unterschiedlichen Netzwerkadaptern zur gleichen Zeit durchführen kann.  

 

Nachdem Sniffer angefangen wird, können Sie beenden damit Sie die entsprechenden Netzwerke implementieren, wie Login WEB 

und Monitor.  

Für das Beenden von Sniffer bitte zurück zum Interface wechseln und auf  klicken. System kann die Pakete zum angegeben Pfad 

speichern. Die Datei wird nach  ñNetzwerk Adapter Name+Zeitò benannt. Software wie Wireshark können für die Paketöffnungen 

verwendet werden, so kann ein professioneller Techniker auch komplizierte Probleme lösen.  
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Abbildung 2-46 
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2.9.4 Log  

2.9.4.1 Lokal Log  

Hier werden System Log Dateien angezeigt. Das System listet die folgenden Informationen, siehe Abbildung 2-47.  

Das Log beinhaltet System- und Konfigurations-Operationen, Datenverwaltung, Alarmereignisse, Aufzeichnungen, Log-Löschung, 

etc. Es optimiert das Neustarts-Log. Es gibt nur drei Arten: Normaler Neustart, abnormaler Neustart und geschützter Neustart. 0x02ȁ

0x03ȁ0x04 sind in den geschützten Neustart inkludiert.  

 ̧ Anfangs/Endzeit: Wählen Sie die Anfangs und Endzeit aus, danach klicken Sie auf den Such-Button. Die Log-Dateien werden in 

einer Liste angezeigt. Das System kann maximal 100 Loge in einer Seite anzeigen. Es kann maximal 1024 Log-Dateien 

speichern. Bitte benutzen Sie die Rauf/Runter-Tasten im Interface oder im Front Panel um mehr anzuzeigen.  

 ̧ Backup: Bitte wählen Sie einen Ordner, welchen Sie speichern wollen. Mit dem Backup-Button können die Log-Dateien 

gespeichert werden. Nach dem Backup erscheint ein Ordner namens Log_Zeit im Backup Pfad. Durch Doppelklick auf den 

Ordner können Sie die Log-Datei ansehen.  

 ̧ Details: Durch Anklicken des Details-Button oder Doppelklick auf ein Log-Element, wird detaillierte Information angezeigt. 

Siehe Abbildung 2-48. Hier können Sie die Rollleiste für die Informationen verwenden.   

Abbildung 2-47 

 

Nach Auswählen eines Elements in der Liste, Details-Button anklicken oder Doppelklick auf ein Log-Element, damit Ihnen 

detaillierte Informationen wie Log Zeit, Log Typ, Log Benutzer, IP Adresse usw. angezeigt werden können.  
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2.10 Einstellungen 

2.10.1 Kamera 

2.10.1.1 Remote Geräte (Nur für Digitalkanal ) 

Im Hauptmenü, von Kamera -> Remote, können Sie zur Abbildung 4-49 wechseln. Hier können Sie Remote-Geräte 

hinzufügen/löschen und die entsprechenden Informationen ansehen. 

 ̧ IP Suche: Anklicken um die IP-Adresse zu suchen. Es beinhaltet IP-Adresse, Port, Gerätname, Hersteller und Typ vom Gerät. 

Wenn Sie mit der Maus den Elementen-Namen anklicken, können Sie den Anzeigenordner aktualisieren. Klicken Sie die IP 

Adresse, das System zeigt alle IP Adressen von klein nach groß. Klicken Sie die IP Adresse nochmal, Symbol wird angezeigt, 

System zeigt IP Adresse von groß nach klein an. Sie können andere Symbole anklicken um sich die Informationen in Ruhe 

anzuschauen.   

 ̧ Hinzufügen: Anklicken um mit dem ausgewählten Gerät zu verbinden und das Gerät zur Hinzugefügten-Liste einzutragen. 

Unterstützt Batch hinzufügen. 

Sie können alle entsprechenden Dialogfelder sehen, wenn alle digitalen Kanäle mit dem Front-End verbunden sind.  

System kann kein neues Gerät hinzufügen, wenn IP Adresse und TCP Port vom neuen Gerät bereits in der Geräteliste 

vorhanden sind.  

*  Filter anzeigen: Kann verwendet werden um die angegebenen Geräte aus der Liste anzuzeigen.  

*  Bearbeiten: Die Taste  anklicken oder Doppelklick auf ein Gerät in der Liste um Kanaleinstellungen zu bearbeiten.  

*  Löschen: Bitte wählen Sie ein Gerät aus der Liste und klicken  um zu löschen.  

*  Status:  bedeutet dass die Verbindung in Ordnung ist und  bedeutet dass die Verbindung fehlgeschlagen hat.  

*  Entfernen: Wählen Sie ein Gerät aus der Liste und klicken Sie auf den Löschen-Button, das System trennt zuerst das Gerät und 

entfernt danach den Namen aus der Liste. 

*  Manuell hinzufügen: IPC manuell hinzufügen. Die Port Nummer ist 37777. Der Standard-Admin ist admin und das Passwort ist 

admin.  

Abbildung 2-48 

Durch Anklicken der Manuell-Hinzufügen Taste öffnet sich das Fenster in Abbildung 4-49.  

Kanal Nummer: In der Dropdown Liste werden nicht verbundene Kanal Nummern angezeigt. Sie können zur Abbildung 4-49 

wechseln um die Verbindung für ferngesteuerten Kanal zu setzen.  
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Bitte beachten: 

 ̧ Diese Produktserie unterstützt IP Kameras von vielen Herstellern wie Sony, Hitachi, Axis, Samsung, Dynacolor, Arecont, Onvif 

und Videra. 

 ̧ Wenn keine IP Adresse eingetragen wird, lautet die Standard IP Adresse 192.168.0.0. System wird die aktuelle IP Adresse nicht 

hinzufügen.  

 ̧ Sie können nicht zwei oder mehrere Geräte im manuellen Interface hinzufügen (Abbildung 2-49). Mit OK Taste, verbindet das 

System mit den entsprechenden Front-End Geräten vom aktuellen Kanal.  

Abbildung 2-49 

2.10.1.2 Kanal Status 

Hier können Sie den IPC Status vom entsprechenden Kanal ansehen, wie Bewegungserkennung, Videoverlust, Manipulation, Alarm 

und vielen mehr. Abbildung 4-51.  

IPC Status: : Gerät wird nicht unterstützt. : Gerät wird unterstützt. : Es gibt ein Alarmereignis vom Gerät.  

Verbindungsstatus: : Verbindung erfolgreich. : Verbindung fehlgeschlagen. 

Aktualisieren: Anklicken um den aktuellsten Front-End Kanal Status zu bekommen.   

Abbildung 2-50 

2.10.1.3 Firmware  

Angezeigt werden Kanal, IP Adresse, Hersteller, Typ, System Version, SN, Video Input, Audio Input und vieles mehr. 

Abbildung 4-51. 
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Abbildung 2-51 

2.10.1.4 Bild 

Für analogen Kanal siehe Abbildung 2-52. Für digitalen Kanal siehe Abbildung 2-53.  

 

 ̧ Kanal: Wählen Sie einen Kanal von der Dropdown-Liste. 

 ̧ Sättigung: Stellen Sie hier die Farbsättigung ein. Sie können Werte zwischen 1 und 100 einstellen, der Standardwert beträgt 50. 

Je größer der Wert, desto kräftiger ist die Farbe.  

 ̧ Helligkeit: Stellen Sie hier die Helligkeit des Bildes ein. Sie können Werte zwischen 1 und 100 einstellen, der Standardwert 

beträgt 50. Je größer der Wert, desto heller das Bild.   

 ̧ Kontrast: Stellen Sie hier den Kontrast ein. Sie können Werte zwischen 1 und 100 einstellen, der Standardwert beträgt 50. Je 

größer der Wert, desto kontrastreicher ist das Bild.  

 ̧ Schärfe: Stellen Sie hier die Bildschärfe ein. Sie können Werte zwischen 1 und 100 einstellen, der Standardwert beträgt 50. Je 

größer der Wert, desto schärfer ist das Bild.  

 ̧ Spiegel: Hier können Sie das Videobild vertikal spiegeln. Die Funktion ist bei Standardeinstellungen deaktiviert.  

 ̧ Flip: Hier können Sie das Videobild horizontal spiegeln. Die Funktion ist bei Standardeinstellungen deaktiviert. 

 ̧ BLC: Diese Option beinhaltet mehrere Optionen: BLC/WDR/HLC/OFF. 

Õ BLC: Gegenlichtregelung - Das Gerät passt die Belichtung automatisch der Umgebung an, so dass die dunklen Bereiche im 

Video klar sind.  

Õ WDR: Der Dynamikumfank des Videobildes wird mit dieser Funktion erhöht, dunkle Bildszenen werden in der Helligkeit 

angehoben, helle etwas verringert. So dass beide Bereiche zur gleichen Zeit deutlicher dargestellt werden. Der einstellbare 

Wert liegt im Bereich 1 bis 100.  

Õ HLC: Extrem helle Bildbereiche (z.B. ein Scheinwerfer bei Nacht) werden mit dieser Funktion abgedunkelt, so das der 

gesamtbildeindruck dadurch verbessert wird. Je nach eingestelltem HLC Level wird mehr oder weniger abgedunkelt. 

Õ OFF: Standardmässig sind die zuvor genannten Funktionen deaktiviert.  

 ̧ Profil: Passen Sie die Bildeinstellungen entsprechend der Umgebung an, indem Sie zwischen verschiedenen Modi wählen: 

Automatisch, sonnig, bewölkt, Haus, Büro, Nacht, deaktivieren und viele mehr.  

Õ Auto: Der automatische Weißabgleich ist eingeschaltet. Das System kann den Weißwert automatisch regeln, um sicherzustellen 

dass Farben korrekt dargestellt werden.  

Õ Sonnig: Automatischer Weißabgleich bei Sonneneinstrahlung.  

Õ Nacht: Automatischer Weißabgleich bei Nachtmodus.  

Õ Angepasst: Stellen Sie den Rot und Blau Anteil des Videobildes manuell ein. Der Wert liegt im Bereich 0 bis 100.  
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Õ Tag/Nacht: Stellen Sie hier ein, wie die Kamera zwischen Tag und Nachtmodus umschaltet. Die Standardeinstellung ist auf 

automatisch gesetzt.  

Õ Farbe: Unabhängig von der Lichtsituation, bleibt die Kamera im Tag-Modus, also farbig.  

Õ Auto: Die Kamera schaltet selbständig zwischen Tag (farb) und Nacht (s/w) Modus um.  

Õ B/W: Unabhängig von der Lichtsituation, bleibt die Kamera im Nacht-Modus, also s/w. 

Õ Sensor: Einstellung wenn externes IR Licht bei Nacht verwendet wird.  

 ̧ Bildverbesserung: Verbesserung der Videoqualität. Je höher der Wert ist, desto klarer ist das Video. Das Bildrauschen kann 

jedoch zunehmen.  

 ̧ 2D NR: Rauschunterdrückung, um das Bildrauschen bei geringer Umgebungshelligkeit zu reduzieren. Das Video kann weicher 

werden nach dem Prozess. Je höher der Wert ist, desto besser kann der Effekt werden.  

 ̧ 3D NR: Verarbeitung von mehreren Bildern (mindestens zwei Frames). Benutzt die Rahmeninformationen zwischen folgenden 

zwei Frames um das Rauschen zu reduzieren. Je höher der Wert, desto besser ist der Effekt.  

Abbildung 2-52 

Abbildung 2-53 
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2.10.1.5 Kodierung 

Ist für Videodatenstrom, Bilddatenstrom, Video Einblendung Parameter usw.  

Video Einstellungen beinhalten folgende Elemente. Siehe Abbildung 2-54. 

 ̧ Kanal: Auswahl des gewünschten Kanals 

 ̧ Typ: Bitte aus der Dropdown-Liste wählen. Drei Optionen: Dauer/Bewegung/Alarm. 

 ̧ Unterschiedliche Aufzeichnungsarten können auch unterschiedliche Parameter haben. 

 ̧ Kompression: System unterstützt H.264 und MJPEG.  

 ̧ Auflösung: System unterstützt diverse Auflösungen, auszuwählen aus der Dropdown-Liste. Bitte beachten Sie, dass es 

unterschiedliche Serien gibt. Für digitale Kanäle hängt die Auflösung von der Leistung der Netzwerkkamera ab. 

 ̧ Bildrate: 1f/s bis 25f/s bei PAL und 1f/s bis 30f/s bei NTSC.  

 ̧ Bitraten Typ: Zwei Typen: CBR und VBR. Im VBR Modus kann die Qualität eingestellt werden.  

 ̧ Qualität: 6 Abstufungen (1 bis 6). Höchste Bildqualität = 6. 

 ̧ Video/Audio: Aktivieren/Deaktivieren von Video/Audio. 

 ̧ Audio Format: Bitte aus der Dropdown-Liste wählen. Drei Optionen: G711a/G711u/PCM. 

 ̧ Audioquelle: Bitte aus der Dropdown-Liste wählen. Zwei Optionen: lokal/HDCVI. Für Lokal-Modus, kommt das Audiosignal 

vom Audio-Port und für HDCVI Modus kommt das Audiosignal über das Koaxial-Kabel von der Kamera. 

Abbildung 2-54 
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2.10.1.6 Schnappschuss 

Hier können Sie Schnappschuss-Modus, Bild Größe, Qualität und Frequenz einstellen. Sie Abbildung 2-55. 

 ̧ Schnappschuss-Modus: Es gibt zwei Optionen: Timing und Trigger. Wenn Sie Zeitmodus einstellen, dann müssen Sie die 

Schnappschüsse häufiger einstellen. Wenn Sie Trigger einstellen, dann müssen Sie Schnappschüsse-Aktivierung einstellen. 

 ̧ Bild-Größe: Schnappschuss Bildgröße einstellen.  

 ̧ Bild Qualität: Schnappschuss Qualität einstellen. Der Wert liegt im Bereich 1 bis 6. 

 ̧ Intervall: ZumEinstellen der Schnappschuss-Intervalle. 

Abbildung 2-55 

 

2.10.1.7 Einblendung 

Einblendungsmenü ist in Abbildung 2-57.  

 

 ̧ Privatzone(ĂCover Areañ): Mit ñSetò kºnnen Privatzonen eingestellt werden. Die Einstellung der Zonen erfolgt mit der Maus. 

(Max 4 Zonen je Kanal) 

 ̧ Vorschau/Monitor: Privatzonenmaskierung hat 2 Optionen, die steuern ob die Zonen selbst mit angezeigt werden: Vorschau und 

Monitor. Hierüber wird die Anzeige der Zonen jeweils im Vorschau- oder Monitormodus an/ausgeschaltet. 

 ̧ Zeitanzeige: Aktivieren, wenn die Zeit im Wiedergabemodus mit angezeigt werden soll. Nach Klick auf ñSetò kann die Position 

der Anzeige mit der Maus verschoben werden. 

 ̧ Kanalanzeige: Aktivieren, wenn der Kanal im Wiedergabemodus mit angezeigt werden soll. Nach Klick auf ñSetò kann die 

Position der Anzeige mit der Maus verschoben werden. 

 ̧ Kopieren: Nachdem alle Einstellungen vorgenommen sind, kann mit ñKopierenò die Einstellung auf andere Kanªle kopiert werden. 

Siehe Abbildung 4-58. Der aktuelle Kanal wird in grau abgebildet. Bitte die Nummer des auszuwählenden Kanals kontrollieren oder 

die Box All wählen. Danach den OK Butten in der Abbildung 2-58 anklicken und die Abbildung 2-57 beendet das Setup. 

Bitte das Element  markieren, um die entsprechende Funktion auszuwählen. 
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Abbildung 2-57 

Abbildung 2-58 

2.10.1.8 Kanalname  

Ändern Sie hier den Kanal-Namen, maximal 31 Zeichen. Siehe Abbildung 2-59. 

Bitte beachten Sie, dass bei digitalen Kanälen nur die Namen von angeschlossenen Netzwerkkameras geändert werden können. 

Abbildung 2-59 
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2.10.1.9 Kanal Typ 

Ist für Einstellen des Kanaltyps. Jeder Kanal unterstützt analoge Standard-Definition-Verbindungen/ analoge HD-Verbindungen/ 

Netzwerkkamera-Verbindungen (Leichte Funktionsunterschiede sind vorhanden). Für den IP-Kanal müssen Sie vom letzten Kanal 

weg einstellen. System unterstützt maximal 2 IP Kanäle. Bitte beachten Sie dass der DVR neugestartet werden muss, damit die 

Änderungen gespeichert werden. Die Schnittstelle wird wie in Abbildung 2-60 gezeigt. 

Abbildung 2-60 

 

 

2.10.2 Netzwerk 

2.10.2.1 TCP/IP 

Die Single Netzwerkadapter Schnittstelle finden Sie in Abbildung 2-61, die Dual-Netzwerkadapter-Schnittstelle in Abbildung 2-62.  

 ̧ Netzwerk Modus: Beinhaltet Mehrfachzugriff, Fehlertoleranz und Lastenausgleich. 

 ̧ Mehradressmodus: eth0 und eth1 arbeiten unabhängig. Sie können Dienste wie HTTP, RTP über et0o1 oder eth1 verwenden. In 

der Regel müssen Sie eine Standardkarte einstellen (Standardeinstellung ist etho) um den automatischen Netzwerk-Service 

anzufordern, wie DHCP, Email, FTP und vieles mehr. Im Mehradressmodus zeigt das System den Netzwerkstatus als offline 

wenn die Karte offline ist.  

 ̧ Netzwerkfehlertoleranz: In diesem Modus benutzt das Gerät bond0 um mit den externen Geräten zu kommunizieren. Sie 

können sich auf eine Host-IP-Adresse konzentrieren. Zur gleichen Zeit müssen Sie eine Master Karte einstellen. In der Regel 

lauft nur eine Karte (Master Karte). Das System kann die zweite Karte aktivieren, wenn die Master Karte eine Fehlfunktion 

anzeigt. Das System wird offline angezeigt, wenn beide Karten offline sind. Bitte beachten Sie, dass beide Karten im gleichen 

LAN sein müssen. 

 ̧ Lastausgleich: In diesem Modus benutzt das Gerät bond0 um mit den externen Geräten zu kommunizieren. Eth0 und eth1 

arbeiten jetzt beide und teilen die Netzwerklast. Das System wird offline angezeigt, wenn beide Karten offline sind. Bitte 

beachten Sie, dass beide Karten im gleichen LAN sein müssen. 

 ̧ Standardnetzwerkkarte: Nach aktivieren des Merhfachzugriffs wählen Sie bitte eth0/eth1/bond0 (optional). 

 ̧ Hauptnetzwerkkarte Nach aktivieren des Merhfachzugriffes wählen Sie bitte eth0/eth1 (optional). 

Hinweis: Einige Serienprodukte unterstützen die oben genannten Konfigurationen und Funktionen wie Mehrfachzugriff, 

Fehlertoleranz und Load Balancing nicht.  
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 ̧ IP Version: 2 Optionen: IPv4 und IPv6. Diese beiden Formate werden zurzeit von Ihrem Rekorder unterstützt. 

 ̧ MAC Adresse: Das Gerät erhält im LAN eine einzigartige MAC Adresse. Kann für den Zugriff im LAN benutzt werden  

(nur lesen). 

 ̧ IP Adresse: Für die Eingabe einer IP Adresse können entweder die hoch/runter-Tasten (pq) benutzt werden oder die direkte 

Eingabe. Danach können Sie Subnetzmaske und Gateway eingeben. 

 ̧ Standard Gateway: Eingabe des Standard Gateways. Das System überprüft die Gültigkeit der eingegebenen IPV6 Adressen. IP 

Adresse und Standard Gateway müssen deshalb im gleichen IP Bereich liegen und der Subnetz Präfix muss passen. 

 ̧ DHCP: Automatische IP- und Einstellungssuche. Wenn DHCP aktiviert ist, können Sie IP/Subnetzmaske/Gateway nicht 

modifizieren. Die Werte werden automatisch vergeben. Ist DHCP nicht aktiviert werden IP/Subnetzmaske/Gateway mit null(0) 

angezeigt. Während einer PPPoE Verbindung können Sie IP/Subnetzmaske/Gateway nicht ändern. 

 ̧ MTU: Ist für die Einstellung des MTU-Wertes vom Netzwerkadapter. Der Wert liegt im Bereich 1280-7200. Der Standardwert 

beträgt 1500 Bytes. Bitte beachten Sie, dass MTU Modifikation einen Neustart des Netzwerkadapters benötigt. System gibt ein 

Pop-up-Dialogfenster aus für Einstellungsbestätigungen wenn Sie die den MTU-Wert ändern möchten. Mit OK wird aktueller 

Neustart bestätigt, oder Sie können mit Schließen aktuelle Modifikation beenden. Vor der Modifikation kann die MTU vom 

Gateway angeschaut werden, die MTU vom DVR müsste die gleiche oder niedriger als die vom Gateway sein. Auf diese Weise 

können Sie Pakete reduzieren und die Netzwerkübertragungseffizienz erhöhen.  

Die folgenden MTU Werte sind nur für die Referenz.  

*  1500: Maximaler Wert vom Ethernet Informationspaket und es ist auch der Standardwert. Es ist die typische Einstellung 

wenn es keine PPPoE oder VPN gibt. Es ist die Standardeinstellung der meisten Router, Switche oder Netzwerkadapter.  

 * 1492: Empfohlener Wert für PPPoE. 

 * 1468: Empfohlener Wert für DHCP. 

 ̧ Bevorzugter DNS Server: DNS Server IP Adresse 

 ̧ Alternativer DNS Server: Adresse des alternativen DNS Servers 

 ̧ Transfer Modus: Auswahl der Priorität zwischen Video Flüssigkeit/Qualität 

 ̧ LAN Download: Das System kann den Download über Netzwerk priorisieren. Die Download-Geschwindigkeit beträgt dann 

das 1.5- bis 2-fache der Normalgeschwindigkeit. 

Nach Abschließen der Einstellungen mit ñSpeichernò betªtigen; das System kehrt zum vorhergehenden Menü zurück. 

Abbildung 2-61 
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Abbildung 2-62 

2.10.2.2. Verbindung 

Die Verbindungseinstellungen finden Sie unten in der Abbildung 2-63 

Abbildung 2-63.  

 ̧ Max Verbindung: Das System unterst¿tzt maximal 128 Benutzer. Ă0ñ bedeutet: kein Verbindungslimit.  

 ̧ TCP Port: Standard ist  37777.  

 ̧ UDP Port: Standard ist  37778. 

 ̧ HTTP Port: Standard ist  80. 

 ̧ HTTPS Port: Standard ist 443.  

 ̧ RTSP Port: Standard ist 554. 

 ̧ Wichtig: Wird einer dieser 4 Ports verändert muss das System neu gestartet werden. Bitte achten Sie darauf, dass keine 

Port-Konflikte entstehen. 
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2.10.2.3 WIFI  

Das WIFI Interface finden Sie unten in der Abbildung 2-64. 

 ̧ Auto Connect WIFI: Bei angewählter Option verbindet sich das System automatisch mit dem letzten Hotspot. 

 ̧ Erneuern: Erneute Suche nach neu hinzugekommenen Hotspots. Es können automatisch Informationen wie Passwort 

hinzugefügt werden, wenn zuvor eins gesetzt wurde.  

 ̧ Verbindung abbrechen: Die Verbindung wird abgebrochen.  

 ̧ Verbinden: Mit dem gewählten Hotspot verbinden. Das System beendet die aktuelle Verbindung und versucht sich mit dem 

gewählten Hotspot neu zu verbinden. 

Abbildung 2-64 

 

¶ WIFI Arbeitsinformation: Statusinfos über die aktuelle Verbindung. 

Bitte beachten: 

¶ Nach erfolgreichem Verbinden sehen Sie die ein WIFI-Symbol rechts oben im Vorschaufenster. 

¶ Steht der Hotspot auf WEP Verschlüsselung, zeigt das System AUTO an, da der Verschlüsselungstyp an sich vom System 

nicht erkannt wird. 

¶ Das System unterstützt weder WPA noch WPA2. Die Anzeige kann abnormal werden für die Verifikation und den 

Verschlüsselungstyp. 

Nach erfolgreichem Verbinden sehen Sie den Hotspot Namen, IP Adresse, Subnetz Maske, Standard, Gateway etc. 
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2.10.2.4  3G  

Das 3G Einstellungsinterface finden Sie in der Abbildung 2-65.  

Bitte beachten Sie die folgenden Inhalte für die Parameterinformationen. 

 ̧ Fläche 1: Anzeige von 3G Signalintensität nachdem 3G Funktion aktiviert wurde.   

 ̧ Fläche 2: Anzeige von 3G Konfigurationsinformationen nachdem 3G Funktion aktiviert wurde.  

 ̧ Fläche 3: Anzeige von 3G Statusinformation nachdem 3G Funktion aktiviert wurde.  

Zeigt aktuelle Wireless-Netzwerksignalstärke wie EVDO, CDMA1x, WCDMA, EDGE und viele mehr.  

 ̧ 3G Modul: Anzeige vom aktuellen Namen des Wireless Netzwerk Adapters.  

 ̧ 3G Aktivieren/Deaktivieren: Box anklicken um 3G zu aktivieren. 

 ̧ Netzwerktyp: Es gibt verschiedene Netzwerktypen für verschiedene 3G Netzwerk-Module. Sie können nach Ihren Bedürfnissen 

auswählen.  

 ̧ APN: Es ist der Wireless Verbindungsserver. Es wird der Zugriff des Wireless-Netzwerks über die Methode eingestellt.  

 ̧ AUTH: Authentifizierungsmodus. Unterstützt PAP/CHAP. 

 ̧ Dial Nummer: Bitte geben Sie die 3G Netzwerk-Einwahl-Nummer Ihres ISP ein.  

 ̧ Benutzername: Benutzername um ins 3G Netzwerk einzuloggen.  

 ̧ Passwort: Passwort um ins 3G Netzwerk einzuloggen.  

 ̧ Pulsintervall: Einstellung der Dialup-Dauer. Sobald Sie die Extra Anzeige deaktivieren, beginnt die Verbindungszeit. Zum 

Beispiel, Sie geben 5 Sekunden ein, dann beträgt die 3G Verbindungsperiode auch 5 Sekunden. Das Gerät wird automatisch 

getrennt, sobald die Zeit abgelaufen ist. Geben Sie Ă0ñ ein f¿r eine Dauerverbindung.  

 ̧ Ziffernblatt: Manuelles Aktivieren/Deaktivieren von der 3G Netzwerkverbindung. 

 ̧ 3G Wireless Netzwerk: Anzeige vom Wireless-Netzwerk-Status, SIM Karten Status, Ziffern Status. Wenn die 3G Verbindung Ok 

ist, dann können Sie die IP Adresse sehen, welche vom Wireless-Netzwerk automatisch zugewiesen wurde. 

 

Abbildung 2-65 
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2.10.2.5 PPPoE 

PPPoE Interface finden Sie unten in der Abbildung 2-66.   

ñPPPoE Nameò und ñPPPoE Passwortò eingeben, diese erhalten Sie von Ihrem ISP (Internet Service Provider). 

Nach Druck auf ñSpeichernò ist ein Neustart des Systems notwendig, um die Konfiguration zu speichern. 

Nach dem Neustart wird sich der DVR automatisch mit dem Internet verbinden. Die PPPoE-IP ist dynamisch. Über diese IP kann auf 

das Gerät zugegriffen werden. 

Abbildung 2-66 

2.10.2.6 DDNS Einstellungen  

DDNS Einstellungsinterface finden Sie unten in der Abbildung 2-67. 

Nutzen Sie diesen Dienst, wenn Ihr Router keine externe feste IP hat, oder selbst keine DDNS Funktion unterstützt. 

Mit Hilfe der Rekorder eigenen DDNS Funktion, ist Ihr System über das Internet erreichbar. Unter Netzwerk-> DDNS wählen Sie 

den DDNS Anbieter und schalten die Funktion ein. Danach bitte Ihre Zugangsdaten, die Sie vom jeweiligen Anbieter erhalten haben, 

eingeben. Nach Eintragen aller Daten betªtigen Sie ñSpeichernò und f¿hren einen Neustart durch. 

Abbildung 2-67 

 

Das DropDown Feld DDNS enthält folgende Anbieter: CN99 DDNS, NO-IP DDNS, Quick DDNS, Dyndns DDNS und sysdns DDNS. 

Alle DDNS Anbieter können parallel aktiv sein. 
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2.10.2.7 IP Filter  

IP-Filter Einstellungen, wie in Abbildung 2-68 dargestellt. Sie können IP-Adressen in der folgenden Liste hinzuzufügen. Die Liste 

unterstützt maximal 64 IP-Adressen. IPv4 und IPv6 werden unterstützt.  

Bitte beachten Sie, dass das System die Gültigkeit aller IPv6-Adressen überprüfen muss. 

Nachdem Sie vertrauenswürdige Adressen aktiviert haben, können nur die unten aufgeführten IP-Adressen zugreifen auf den NVR. 

Wenn Sie blockierte Adressen aktiviert haben, können die aufgeführten IP-Adressen keinen Zugriff auf den NVR erhalten. 

 ̧ Enable (Aktiviert): Markieren Sie das Feld, um die Funktion von vertrauenswürdige und blockierten IP-Adressen zu 

ermöglichen. Sie können die Einstellungen nicht sehen, wenn das Feld nicht aktiviert ist. 

 ̧ Type: Sie können vertrauenswürdige und Blacklist Adress-Typ in der Dropdown-Liste wählen, um diese in der unteren 

Spalte anzuzeigen. 

 ̧ Startadresse / Endadresse: Wählen Sie den Typ aus der Dropdown-Liste. Nun können Sie die Start-und End-Adresse 

eingeben und den IP-Bereich hinzufügen. 

a) Für die neu hinzugefügten IP-Adressen, ist der Enable (Aktiviert) Status standardmäßig an.  

b) System unterstützt maximal 64 Einträge. 

c) Adress-Spalte unterstützt IPv4-oder IPv6-Format. Wenn es eine IPv6-Adresse ist, kann das System dies optimieren. Zum 

Beispiel: aa:0000: 00: 00aa: 00aa: 00aa: 00aa: 00aa as aa:: aa: aa: aa: aa: aa: aa.  

d) System entfernt Leerzeichen, wenn es irgendein Leerzeichen vor oder nach der neu hinzugefügten IP-Adresse gibt. 

e) System prüft Start-Adresse, wenn Sie nur diese IP-Adresse hinzufügen. Systemcheck erfolgt vollständig bei Start-/ 

End-IP-Adresse, für den IP-Bereich (Endadresse muss größer sein als die Startadresse). 

f) System überprüfen neu hinzugefügte IP-Adresse ob diese vorhanden ist oder nicht. System fügt diese nicht hinzufügen, 

wenn die IP-Adresse nicht existiert.  

 ̧ Löschen: Klicken, um bestimmte Elemente zu entfernen. 

 ̧ Bearbeiten: Klicken, um die Start-/ End-Adresse zu bearbeiten. 

Abbildung 2-68 

 

Abbildung 2-69 



 53 

2.10.2.8 Email 

Das Email Menü sieht wie nachstehend aus, siehe Bild 2-70. 

 ̧ SMTP Server: Hier die SMTP Server Adresse eingeben. 

 ̧ Port: Dazu gehörigen Port eingeben. 

 ̧ Benutzername: Benutzername für den Email-Ausgang eingeben. 

 ̧ Passwort: Das dazugehörige Passwort eingeben 

 ̧ Sender: Absende-Email eingeben 

 ̧ Titel: Email-Betreff. Max 32-Zeichen 

 ̧ Empfänger: Email-Adresse des Empfängers eingeben (max. 3). System filtert automatisch bereits verwendete Email-Adressen 

 ̧ SSL aktivieren: System unterstützt SSL Verschlüsselung 

 ̧ Ereignis-Intervall: Sende-Intervall Zeitraum 0 bis 3600 Sekunden. 0 bedeutet kein Intervall. 

 ̧ ñHealth enableò: Senden einer Test-email. Bitte das Kästchen anklicken, um die Funktion zu aktivieren.  

 ̧ Intervall: Aktivieren Sie die o.g. Funktion und stellen Sie das gewünschte Intervall ein. Das System versendet dann regelmäßige 

Emails. Die ñTestò Schaltflªche versendet eine E-Mail und zeigt Ihnen das Ergebnis (OK oder ERROR) 

Bitte beachten Sie, dass das System Emails gewöhnlich nicht direkt bei Auftreten eines Alarmereignisses versendet, sondern gemäß 

den von Ihnen (s.o.) getroffenen Intervallen. Diese Funktion ist nützlich damit bei vermehrtem Auftreten von Alarmen direkt 

nacheinander nicht zu viele Emails auf einmal versendet werden. 

Abbildung 2-70 

2.10.2.9 FTP 

Das System unterstützt den Multi-Upload mehrerer DVRs auf denselben ftp-Server Sie können auf diesem Server mehrere Ordner 

erstellen. Das FTP Menü finden Sie in der Abbildung 2-73. 

Die Schaltfläche  aktiviert die FTP Funktion. 

Geben Sie die FTP Server Adresse, Port und Unterverzeichnis(ftp) an. Lassen Sie den 

Verzeichniseintrag leer, legt das System automatisch Ordner an. Die Bezeichnung setzt sich zusammen aus IP Adresse, Zeit und 

Kanal. Benutzername/Passwort sind die Kontoinformationen für den ftp-Login. Dateilänge ist die Datei-Upload-Länge.   
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Ist die hier eingestellte Dateilänge größer als die in den Systemeinstellungen festgelegte, wird einfach die gesamte Datei übertragen. 

Ist sie hier kleiner/kürzer eingestellt, dann wird auch nur die hier eingestellte Länge übertragen. Wenn Intervall Wert 0 beträgt, dann 

werden alle entsprechenden Dateien heruntergeladen. Sie können 2 Zeiträume pro Kanal einstellen.  

Die Testschaltfläche überprüft die ftp-Verbindung und gibt per Meldung aus, ob diese in Ordnung ist oder nicht.   

Abbildung 2-73 

2.10.2.10 UPnP 

Das UPNP Protokoll steuert das Mapping zwischen LAN und WAN. Bitte geben Sie die IP Adresse des Routers unter LAN der 

Abbildung 2-74 ein. 

 ̧ UPNP an/aus̔ UPNP Funktion an/ausschalten.  

 ̧ Status: Wenn UPNP offline ist, dann ĂUnbekanntñ. Wenn es arbeitet, dann ĂErfolgreichñ  

 ̧ Router LAN IP: Router IP-Adresse im LAN.  

 ̧ WAN IP: Router IP-Adresse im WAN.  

 ̧ Port Mapping List̔  1:1 Beziehung der Ports zum Router.. 

 ̧ List̔ 

Õ Service Name̔ Vom Benutzer selbst erstellt  

Õ Protokoll̔  Protokoll Art  

Õ IntPort̔ Interner Port, gemappt im Router.  

 ̧ ExtPort̔ Externer Port, lokal gemappt.  

 ̧ Standard: UPNP Standard Port Einstellung ist HTTP, TCP und UDP des DVR.  

 ̧ Der Liste hinzufügen: Einen Eintrag hinzufügen.  

Löschen: Einen Eintrag löschen  

Mit Doppelklick auf einen Eintrag können Sie die Mapping Information ändern. Siehe Abbildung 2-75. 

Wichtig:  

Beim Einstellen des externen Router Ports benutzen Sie bitte 1024~5000. Benutzen Sie nicht die oftmals anderweitig 

benutzten 1~255 und die System Ports 256~1023 um Konflikte zu vermeiden. 

Stellen Sie sicher, dass bei TCP und UDP der interne und der externe Port die gleichen sind, um eine reibungslose 

Datenübertragung zu gewährleisten.  
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Abbildung 2-74 

Abbildung 2-75 

2.10.2.11 SNMP 

SNMP ist eine Abkürzung des einfachen Netzwerkverwaltungsprotokolls. Es wird in vielen vernetzen Geräten, Software und 

Systemen verwendet. Siehe Abbildung 2-76. 

Abbildung 2-76 
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Bitte aktivieren Sie die SNMP Funktion. Verwenden Sie die entsprechende Software (MIB Buil der und MG-SOFT MIB Browser. Sie 

benötigen 2 MIB Dateien für die Verbindung zum Gerät: BASE-SNMP-MIB, DVR-SNMP-MIB). Nach erfolgreicher Verbindung 

werden entsprechende Gerätinformationen angezeigt.  

Bitte beachten Sie die unten angeführten Schritte für die Konfiguration. 

 ̧ SNMP Funktion aktivieren, siehe Abbildung 2-76. IP Adresse eingeben und die Software läuft in der Trap-Adresse. Für die 

restlichen Einträge können Standardeinstellungen verwendet werden. 

 ̧ Kompilieren Sie die oben genannten zwei MIB Dateien mit der Software MIB Builder. 

 ̧ Starten Sie den MG-SOFT MIB Browser um die Datei vom vorherigen Schritt der Software zu laden. 

 ̧ Geräte IP eingeben, wenn Sie es im MG-SOFT MIB Browser verwalten möchten. Bitte entsprechende Version für die zukünftige 

Referenz einstellen. 

 ̧ Öffnen Sie die Baumstruktur im MG-SOFT MIB Browser; Sie erhalten die Gerätekonfiguration. Hier wird angezeigt, wie viele 

Videokanäle, Audiokanäle, Anwendungsversionen und etc. vorhanden sind. 

Hinweis: Wenn SNMP-Port und TRAP-Port die gleichen sind, kommt es zu einem Port Konflikt. 

 

2.10.2.12 Multicast   

Das Multicast Menü sehen Sie in der Abbildung 2-77. 

Abbildung 2-77 

 

Sie können hier eine Multicast Gruppe einstellen. Folgende Informationen hierzu: 

*  IP Multi Cast Gruppenadresse: -224.0.0.0-239.255.255.255   -ñDò Adressbereich 

*  Die höheren 4-bit von den ersten Byte ñ1110ò 

Reservierte lokale Multi Cast Gruppen Adressen: 

-224.0.0.0-224.0.0.255 

-TTL=1 Telegraph senden 

Zum Beispiel: 

224.0.0.1 Alle Systeme im Sub-Netz 

224.0.0.2 Alle Router im Sub-Netz 

224.0.0.4 DVMRP router 

224.0.0.5 OSPF router 

224.0.0.13 PIMv2 router  
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*  Administrativer Adressbereich 

-239.0.0.0-239.255.255.255  -Privater Adressbereich 

*  Wie die Einzel Übertragungsadressen des RFC1918  

*  Können nicht für Internet Verbindungen benutzt werden. 

*  Mit limitiertem Bereich für Multi Cast Broadcast.  

Außer den oben angeführten Spezialadressen können alle Adressen benutzt werden. Z.B.:  

Multicast IP: 235.8.8.36 

Multicast PORT: 3666. 

Nach dem Sie sich im Web angemeldet haben, bekommt das Web automatisch eine Multicast Adresse und fügt es der Multicast 

Gruppe hinzu. Sie können die Live-Funktion aktivieren um die Ansicht anzuschauen. 

Bitte beachten Sie, dass Multi  Cast nur bei einigen Rekorder Serien möglich ist. 

 

2.10.2.13 Auto Registrierung  

Diese Funktion kann das Gerät automatisch auf einem Proxy registrieren, der von Ihnen angegebenen wurde. Auf diese Weise können 

Sie mit dem Client-End auf den NVR und über den Proxy-Server zugreifen. Unterstützt wird IPv4 oder Domain Adressen. Bitte 

folgen Sie den unten angeführten Schritten um diese Funktion zu benutzen. 

Bitte stellen Sie die Proxy Server-Adresse, Port und Sub-Gerätenamen am Gerät-Ende ein. Auto-Register aktivieren, damit Gerät sich 

mit dem Proxy automatisch registrieren kann. 

Wichtig : Netzwerk-Standard-Port nicht als TCP Port eingeben. 

Abbildung 2-78 

2) Die Proxy Server Software ist von SDK entwickelt. Bitte öffnen Sie die Software und geben Sie die globalen Einstellungen ein. 

Bitte stellen Sie sicher, dass der automatische Verbindungsport hier der gleiche ist, wie beim Gerät angegeben.  

3) Jetzt können Sie ein neues Gerät hinzufügen. Bitte geben Sie keine Standard Port Nummer wie die TCP Port Nummer in die 

Mapping-Portnummer ein. Die Geräte-IP muss die gleiche sein, wie jene die Sie in Abbildung 2-78 eingetragen haben. Hinzufügen 

klicken, Setup abschließen.  

4) Jetzt können Sie den Proxy Server hochfahren. Wenn der Netzwerkstatus Y ist, dann hat die Registration geklappt. Sobald Gerät 

online ist, können Sie den Proxy Server ansehen. 

Wichtig  

Die Server IP Adresse kann auch ein Domänenname sein. Aber Sie benötigen einen diesen bevor Sie den Proxy Server starten können.  
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2.10.2.14 Alarm Server 

In der Entwicklung. Siehe Abbildung 2-79.  

Abbildung 2-79 

 

2.10.2.15 P2P 

Das P2P Menü ist unten in der Abbildung 2-80 abgebildet.  

Sie können die Seite www.easy4ip.com für das Scannen des QR Codes besuchen. 

Abbildung 2-80 
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2.10.3 Ereignis 

2.10.3.1 Erkennung 

Über das Hauptmenü->Einstellung->Erkennung können Sie drei Arten der (Bewegungs-) Erkennung einstellen (Abbildung 2-81). 

Klassische Bewegungserkennung, Videoverlust, Kamera Verdeckung.   

 ̧ Videoverlust und Kamera Verdeckung haben keinen Erfassungsbereich. 

 ̧ Das Bewegungserkennungssymbol wird angezeigt, wenn es im aktuellen Kanal aktiviert wurde. 

 ̧ Sie können die Maus in die Bewegungsregion ziehen. Auf OK klicken um die Einstellungen vom aktuellen Bereich zu 

speichern. Mit Rechtsklick verlassen Sie das Menü. 

 ̧ Für digitale Kanäle: Bei angeschlossenen IP-Kameras erfolgt die Erkennung in der Kamera. Das Menü im Rekorder dient 

hierbei quasi als Fernbedienung. 

2.10.3.2 Bewegungserkennung 

Nach der Videoanalyse, kann das System einen Alarm generieren, wenn die eingestellte Schwelle erreicht wurde.  

Das Erkennungsmenü finden Sie in der Abbildung 2-81.  

* Ereignisart: Aus der Dropdown-Liste wählen Sie die Art des Bewegungsereignisses. 

* Kanal: Aufzeichnungskanal für den Alarmfall aus der Dropdown-Liste wählen.  

* Aktivieren: Kästchen anklicken, Funktion aktiveren. 

* Region: Betätigen Sie die Schaltfläche erscheint das Fenster wie in Abbildung 2-82. Hier wird der Erkennungsbereich für die 

Bewegungserkennung festgelegt. Es stehen Ihnen 4 verschiedene Regionen zur Verfügung, die unterschiedliche Empfindlichkeiten 

und unterschiedliche Schwellwerte haben dürfen. 

* Sensitivität: Jehöher der Wert, desto empfindlicher die Erkennung.  

* Schwellwert: Der Wert, ab dem eine erkannte Bewegung einen Alarm auslöst. 

* Verweildauer: Verlängert die Bewegungserkennungsphase, sowohl für die Aufnahmezeit als auch für die Alarmdauer. 

*  Alarmdauer: Hier können Sie die Alarm Zeit einstellen. Der Wert liegt im Bereich 5 bis 600s und bezieht sich auf die Dauer des 

Alarmsignals. Entsprechend der eingestellten Zeit sind Summer, Tour, PTZ Aktivierung, Schnappschuss und die Kanalaufnahme 

aktiv.  

* Periode: Stellen Sie hier die Zeiträume ein, während derer die Bewegungserkennung aktiv sein soll. Siehe Abbildung 2-84. 

Bitte beachten Sie, dass das System 6 Perioden/Tag unterstützt. 

* Alarm Ausgang: Ansteuerung der externen Alarmkontakte bei Alarmauftreten.  

* Nachalarm: Nach dem Ende der Verweildauer Zeit wird für diesen Zeitraum der Alarmausgang aktiv gehalten. Der Wert liegt im 

Bereich 1-300 (Sekunden). 

* Nachricht anzeigen: Ist diese Funktion aktiviert zeigt das System ein lokales Pop-up Fenster an.  

* Alarm Upload: Das Alarmsignal kann über Netzwerk verschickt werden.  

* Email senden: Das System verschickt eine E-Mail um auf das Auftreten eines Alarms hinzuweisen.  

* Aufzeichnungs Kanal: Im Falle einer erkannten Bewegung können Sie einen hier zu definierenden Kanal aufzeichnen.  

* PTZ Aktivierung: PTZ ï Bewegung bei Alarmauftreten. (z.B. Preset anfahren, Tour & Pattern). Bei Klick auf ñAuswahlò erscheint 

ein Menü wie in Bild 2-83.  

* Tour: Aktivierung von Bildschirm-Touren bei Alarmauftreten.  

* Schnappschuss: Erstellen von Schnappschüssen bei Alarmauftreten. 

* Summer: Symbol anklicken um Funktion zu aktivieren. Summer piept wenn Alarm eintritt. 

Aktivieren der -Schaltfläche schaltet die jeweilige Funktion ein. Nachdem Sie alle Einstellungen getroffen haben, Speichern 

Sie und das System kehrt zum vorhergehenden Menü zurück.  
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Abbildung 2-81 

 

  

Abbildung 2-82       Abbildung 2-83 

 

  

Abbildung 2-84          Abbildung 2-85 
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2.10.3.3 Video Verlust 

In Abbildung 2-86 wählen Sie Video Verlust aus der Typ-Liste. Mit dieser Option werden Sie bei Videoverlust benachrichtigt. So 

können z.B. Alarmausgang und Bildschirmnachrichten aktiviert werden.  

Tipps: Sie können Presets/Tour/Pattern anfahren bei Videoverlust. 

Die anderen Einstellungen entsprechen denen der Bewegungserkennung. 

Abbildung 2-86 

2.10.3.4 Kamera Verdeckt 

Wenn jemand böswillig das Objektiv verdeckt, oder das Bild einfarbig wird aufgrund starker Umgebungslicht Veränderung, kann das 

System Sie darauf hinweisen. Das dazugehörige Menü sehen Sie in 2-87. Sie kºnnen ĂAlarmausgangñ oder ĂNachricht anzeigenñ 

aktivieren wenn es zu einer Kamera Verdeckung kommen sollte. 

 ̧ Sensitivität: Es können Werte zwischen 1 und 6 eingestellt werden, 6 ist der empfindlichste  

 ̧ Tipp : Sie können Presets/Tour/Pattern anfahren bei Kameraverdeckung. 

Die anderen Einstellungen entsprechen denen der Bewegungserkennung. 

Abbildung 2-87 
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2.10.3.5 Alarm   

Bitte stellen Sie sicher, dass sie ein Alarmgerät verbunden haben, wie z.B. eine Sirene. 

Abbildung 2-88 

Unter Hauptmenü- >Ereignis- >Alarm, sehen Sie die Alarmeinstellungen. 

Für analoge Kanäle siehe Abbildung 2-88, für digitale Kanäle siehe Abbildung 2-89 bis 2-91. 

Lokaler Alarm: Alarmeingangskontakte des Rekorders. Netzwerk Alarm: Alarmsignal vom Netzwerk. 

IPC Ext: Alarm Signal einer angeschlossenen IP-Kamera. IPC Offline: Alarmsignal wenn eine IP-Kamera offline ist. 

Dieser Alarm kann Aufnahme, PTZ, Schnappschuss und vieles mehr aktivieren.  

*  Alarm in: Kanalnummer auswählen.   *  Alarm Alias: frei wählbare Bezeichnung. 

*  Typ: Normal offen oder normal geschlossen. 

Die anderen Einstellungen entsprechen denen der Bewegungserkennung. 

Abbildung 2-89 
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Abbildung 2-90 

Abbildung 2-91 
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2.10.3.6 Abnormalität 

Es gibt zwei Arten von erkennbaren Fehlern: HDD/Netzwerk. Siehe Abbildung 2-92  

HDD: Keine HDD, HDD-Fehler, HDD ist voll. 

Netzwerk: Verbindung verloren, IP Konflikt, MAC Konflikt.  

 ̧ Aktivieren: Markieren Siedieses Kästchen, wenn diese Alarmfunktion aktiv sein soll. 

 ̧ Weniger als %:  Systemalarm, wenn weniger Speicherplatz als eingestellt vorhanden ist. 

 ̧ Nachricht anzeigen: Im Alarmfall erscheint ein Pop-Up Fenster.   

 ̧ Alarm Upload: Das System kann die Alarmmeldung ins Netzwerk senden (inkl. Alarm Center). 

 ̧ Nachricht anzeigen: Das System zeigt auf dem lokalen Monitor Alarm-PopUp. 

 ̧ Summer: Bei aktivierter Option gibt der Summer einen Ton bei Alarmauftreten ab. 

Abbildung 2-92 

Abbildung 2-93 
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2.10.3.7 Alarm Ausgang 

An dieser Stelle stellen Sie ein, bei welcher Aufzeichnungsart bei Alarmauftreten ein Signal an die vorhandenen Alarmausgänge des 

Gerätes gesendet wird. 

Mit aktivierter -Schaltfläche werden entsprechende Alarm-Ausgänge gewählt. 

Mit ñOKò kehren Sie zur¿ck zum vorhergehenden Men¿ zurück. 

Abbildung 2-94 

 

2.10.4 Speicher 

2.10.4.1 Zeitplan 

Im Hauptmenü, Einstellungen- >Speicher- >Zeitplanung- > Aufzeichnung, siehe Abbildung 2-93. 

Abbildung 2-93 
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Bitte beachten Sie dass Sie zuerst unter Hauptmenü- >Einstellungen- >System- >Allgemein- >Urlaub ein Urlaubsdatum 

einstellen müssen, da sonst keine Zeitleiste für die Urlaubseinstellung angezeigt wird. 

*  Kanal: Kanalnummer auswªhlen. Mit Ăallñ kºnnen alle Kanäle eingestellt werden. 

*  Voralarm: Stellen Sie hier ein, wieviele Sekunden vor dem Ereignis die Aufzeichnung starten soll. 

*  Redundanz: Funktion kann durch Markieren des Redundanzbutton aktiviert werden. Bitte beachten Sie, dass Sie vor Aktivieren 

der Funktion mindestens eine HDD als Redundanz angeben müssen. (Hauptmenü->Einstellungen->Storage->HDD Manager). 

Wenn nur eine HDD vorhanden ist, dann ist die Funktion nicht verfügbar. 

*  Aunahmetyp (Regulär, Bew., Alarm, B&A) : Markieren Sie das entsprechende Feld, um dann in den jeweiligen Zeitbereichen 

einen Zeitraum auszuwählen.  

*  Wochentag: Es gibt 8 Wochentage: Von Samstag bis Sonntag und Urlaub. 

*  Urlaub: Urlaubseinstellungen. Bitte nicht vergessen Urlaub hinzuzufügen 

(Hauptmenü- >Einstellungen- >System- >Allgemein- >Urlaub), sonst wird der Urlaubsbereich nicht angezeigt. 

*  Radiergummi Symbol: Klicken Sie auf dieses Symbol um markierte Zeitbereiche wieder zu löschen. 

*  Zahnradsymbol: Klicken Sie auf dieses Symbol um minutengenaue Zeitbereiche zu definieren.Abbildung 2-94. 

Abbildung 2-94 

2.10.4.2 Schnelleinstellungen 

Die Kopierfunktion erlaubt es Ihnen, Einstellungen von einem Kanal auf einen anderen zu übertragen. Führen Sie in einem Kanal die 

gew¿nschten Einstellungen durch und betªtigen Sie Ăkopierenñ(Abbildung 2-95). Der Kanal aus dem kopiert wurde ist grau 

hinterlegt. Selektieren Sie die Kanäle, für die die gleichen Einstellungen gelten sollen und betätigen Sie OK. Für ein Kopieren auf alle 

Kanªle einfach ñAllò anwªhlen. Hinweis: Haben alle Kanªle die gleichen Einstellungen ist die ñKopierenò-Schaltfläche inaktiv.  

Abbildung 2-95 

 

2.10.4.3 Schnappschuss 

Die Schnappschuß Einstellungen sind genauso, wie die Einstellungen für die Aufzeichnung. 

Lediglich der Voralarm, sowie die Redundanz ist nicht verfügbar. 

Bitte beachten Sie, das Sie zunächst unter Hauptmenü- >Einstellungen- >Kodierung- >Bild die grundsätzlichen Eigenschaften des 

Schnappschuss einstellen müssen. Im dortigen DropDown Feld können Sie für Timing (Zeitgesteuerte Schnappschüsse),  

swie für Auslöser (Alarm, Bew.) unterschiedliche Qualitäten und Größen für jeden Kanal vornehmen! Abbildung 2-96
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Abbildung 2-96 

 

2.10.4.4 Schnappschuss per Auslöser 

Bitte folgen Sie den unten angeführten Schritten für das Aktivieren der Schnappschuss-Funktion. Nachdem Sie die Funktion 

erlaubt haben, kann das System Schnappschüsse schießen wenn der entsprechende Alarm ausgelöst wird. 

*  Wählen Sie zunächst die Eigenschaften des Schnappschusses aus (siehe Kapitel zuvor)  

*  Aktivieren Sie nun die Schnappschuss Funktion für das jeweilige Ereignis (Hier am Beispiel der Bewegungserkennung gezeigt): 

Im Hauptmenü- >Einstellungen- >Ereignis- >Erkennung- >Bewegung, bitte Schnappschuss-Funktion für bestimmte Kanäle erlauben. 

Analog dazu erfolgt die Einstellung bei erkanntem Alarm (Siehe Alarm-Menü). Siehe Abbildung 2-97 und 2-98 

Abbildung 2-97 

 

 


